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Bestellungen
auf das „ Tageblatt « , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
S gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
Redaktion u. Expedition : LronprinMjkaße Rr. 1.

Amtliche» SrM fir stmmtl. Kmserl., Königs «. Mt. KeWkn, sowie für die Gemeinden KM «. NenMtgödkNS.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werde « vorher erbeten .

§ 157. Sonntag , den 8 . Juli 1894 . 20 . Jahrgang .
Deutsche » « eich .

Berlin , 5 . Juli , lieber den Eindruck, den der Gnaden¬
akt des Kaisers in Frankreich gemacht hat , ist der Brief eines
französischen Kaufmanns aus der Gegend von Lyon nicht ohne
Interesse , dem die Post folgende Stelle entnimmt : „Wenn ich
Etwas wäre , z . B . ein hochgestellter Beamter , so würde ich mir
gestatten, Ihren verehrenswerthen Kaiser mit lauten Worten
wegen der hochherzigen Handlung zu beglückwünschen , die er voll¬
zog, indem er die in dem Leipziger Prozeß verurtheilten beiden
französischen Marineoffiziere begnadigte . Allein, was ich mir
gegenüber Seiner Majestät erlauben darf , werden Sie mir gütigst
gestatten, Ihnen zu bezeugen, nämlich daß mein patriotisches
Herz auf das tiefste ergriffen worden ist durch die rührende ,
erhabene und zugleich zartsinnige Idee , welche Ihr wohlwollender
Kaiser gehabt hat . Glauben Sie mir , Herr W ., daß dieser
Gnadenakt in Frankreich einen bedeutenden Eindruck machen
und sicherlich zur Verstärkung des guten Einvernehmens beitragen
wird, das zwischen zwei großen , einsichtsvollen und starken Nati¬
onen zu bestehen niemals aufhören sollte. Inmitten des Unglücks,
das den Verlust unseres betrauerten Präsidenten der Republik
über uns gebracht hat , ist es eine wahre Genugthuung , welche
Se . Majestät der Kaiser uns zu theil werden ließ, und wenn
er in den Herzen der Franzosen die Wirkung seines bewunderungs¬
würdigen Entschlusses lesen könnte, so würde er die politische
Tragweite desselben noch besser verstehen können. Auf alle Fälle
dürfen Sie dessen gewiß sein , daß er in Frankreich eine aus¬
gezeichnete Wirkung , einen wohlthuenden Eindruck hinterlassen hat .

Ein Allerhöchster Erlaß bestimmt, daß die Dekoration des
Rothen Adlerordens mit der Krone nicht abzulegen ist, wenn dem
Inhaber später eine höhere Klasse desselben Ordens ohne die
Krone verliehen wird .

Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht den Bescheid des Kultus
Ministers an eine Anzahl Apotheker, wonach das Laboratorium
feuersicher , d . h . die Holztheile und Wände zwei Centimeter
stark überputzt , die Decke aber feuerfest, d . h . ganz gemauert
oder durch Wellblech geschützt sein muß . Doch soll es bei be¬
stehenden Apotheken genügen, wenn etwaige Holztheile an der
Decke überputzt find.

Berlin , 6 . Juli . Im Widerspruch mit den Mittheilungen
des Berl . Tagbl . theilt der Lok .-Anz . mit, daß in der Affaire
Kotze der Urheber der anonymen Briefe bereits als ermittelt
anzusehen sei . Es sei eine Persönlichkeit in sehr hoher Stellung .
Von anderer Seite wird allerdings versichert, die Untersuchung
Wider „Unbekannt " werde weitergeführt . Zwei Mitglieder des
kaiserlichen Hauses und sämmtliche Inhaber der hohen Hofchargen
hätten v . Kotze beglückwünscht .

daß die Rückzahlung in Gold zu erfolgen habe , damit bei
etwaiger Einführung der Doppelwährung die Stadt keinen
Schaden erleide. Das Königl . Amtsgericht hat aber, wie im
Magistratsbericht mitgetheilt wird , auf Grund einer Kammer¬
gerichtsentscheidung diese Eintragung ins Grundbuch als
unzulässig abgelehnt .

Eisenach , 8 . Juli . Das Befinden der Frau Erbprinzessin
von Sachsen -Meiningen hat sich soweit gebessert, daß wahrschein¬
lich morgen die Rückkehr nach Liebenstein erfolgen kann.

Dresden , 6 . Juli . König Albert ist heute früh in
Schloß Pillnitz wieder eingetroffen .

Breslau , 5 . Juli . In der gestrigen geheimen Sitzung
der Stadtverordneten -Bersammlung wurde die Verleihung des
Ehrenbürgerrechts an den Herrn Ober -Präsidenten v . Sehdewitz
beschlossen.

All

Die „Voss. Ztg . " wiederholt die Meldung , daß zu den
Kaisermanövern die Könige von Sachsen und Württemberg ,
sowie der Großfürst -Thronfolger und Erzherzog Albrecht er¬
wartet werden

Die schon erwähnte Entlassung Kotze 's ist gestern Abend
auf telegraphischen Befehl des Kaisers durch die Kommandantur
verfügt , nachdem die Vergleichung der Handschriften seine Unschuld
ergeben hatte .

Berlin , 5 . Juli . Die „Nordd . Allg . Ztg ." berichtet :
Nach einer amtlich veröffentlichten Mittheilung des Auswärtigen
Amts hat Herr Juan Jdiarte Borda seine Wahl zum Prä¬
sidenten der Republik Uruguay und Herr Rafael Jglesias seine
Wahl zum Präsidenten der Republik Costa Rica dem Kaiser
angezeigt.

Berlin , 6 . Juli . Nachdem durch Erlaß der Minister
des Innern und der Finanzen vom 16 . Dezember v . Js . den
Landräthen zur Erleichterung und Beschleunigung des Dienst
betriebes für gewisse Geschäftszweige der Gebrauch eines den
Namenszug enthaltenden Stempels , an Stelle der handschrift¬
lichen Vollziehung amtlicher Schriftstücke, gestattet worden ist,
haben dieselben Minister unter dem 9 . Juni bestimmt, daß in
gleicher Weise auch die Ersten Bürgermeister und Bürgermeister ,
beziehungsweise Polizeipräsidenten und Polieeidirektoren in den
einen eigenen Kreis bildenden Städten für die in jenem Erlasse
angegeben Geschäftszweige sich eines Namensstempels bedienen
dürfen.

Berlin , 6 . Juli . Aus Südwestafrika erhalten die „Berl .
N . N . " die Meldung , daß neuerdings Verhandlungen zwischen Major
Leutwein und Hendrik Witboi und zwar in einer persönlichen
Begegnung stattgefunden haben sollen. Major Leutwein soll da¬
bei die Forderung der Auslieferung aller Waffen, namentlich der
neuerdings von englischer Seite gelieferten, sowie des geraubten
Viehes gestellt haben, Bedingungen , welche in Südwestafrika in
Anbetracht der augenblicklichenLage als sehr energische und weit¬
gehende betrachtet werden . Ueber das Ergebniß liegt eine Nach¬
richt noch nicht vor . Hendrik Witboi ist zum allgemeinen Er¬
staunen wieder in Rehoboth aufgetaucht.

Zur Lage der Korea -Angelegenheit wird der „Voss . Ztg ."
aus London depeschirt : Nach einem St . Petersburger Drahtbericht
des Bür . Reuter bestätigt sich die Meldung über die Einmischung
Rußlands in die Koreafrage . Die russische Regierung richtete
an die Regierungen Chinas und Japans die dringende Auf¬
forderung, ihre Truppen aus Korea unverzüglich zurückzuziehen
und alsdann eine gütliche Beilegung des Streites anzubahnen .

N a u m bu r g a . S . , 4 . Juli . Ein Beitrag zur Währungs¬
frage wird aus dem Städtchen Ariern an der Unstrut mitge¬
theilt . Die städtischen Behörden daselbst hatten kürzlich be¬
schlossen, es solle künftig bei Geldausleihungen aus der städtischen

A » » l « » »
Oddö , 6 . Juli . Das deutsche Kaiserpaar ist nach herr¬

licher Fahrt durch den Hardangerfjord gestern Abend 7 Uhr
hier eingetroffen . Das Wetter ist klar und warm . An Bord
ist Alles Wohl .

Prag , 4 . Juli . Der 15 jährige Zuckerbäckerlehrling See¬
mann wurde wegen Hochverraths zu 3 Jahren Gefängniß ver-
urtheilt .

Prag , 6 . Juli . Der Turnwart des Karolinenthaler Sokol -
Vereins , Reservelieutenant Karl Hron , stürzte bei einer Uebung
vom Reck und blieb todt liegen . Hron wurde bei dem vor¬
jährigen Nancher Turnfeste mit dem ersten Preise ausgezeichnet.

Rom , 6 . Juli . Aus vatikanischenKreisen wird mitgetheilt ,
daß sich der Papst ununterbrochen des besten Wohlseins erfreue
und den üblichen Beschäftigungen obliege . Alle gegentheiligen
Meldungen werden als Erfindung bezeichnet .

Rom , 6 . Juli . Der Papst soll in der nächsten Zeit aber¬
mals einen Hirtenbrief über dis politische Lage Frankreichs er¬
lassen. Das Schreiben wird un Anschluß an die letzte Encyclica
die Ursachen der kritischen Lage und die Mittel besprechen , wie
ihr abzuhelfen sei.

Rom , 6 . Juli . (Kammer .) Mehrere Anfragen beant¬
wortend , erklärte der Minister des Auswärtigen , der Tod des
Sultans von Marokko habe Unruhen befürchten lassen, deshalb
sei von der Regierung ein Kriegsschiff entsandt worden . Glück¬
licherweise sei der neue Sultan friedlich anerkannt und damit
jede Störungsursache verschwunden. Die Mächte seien über die
Aufrechterhaltung des statu » quo vollkommen einig.

Paris , 6 . Juli . IN dem Augenblicke, da Herr Casimir
Perier das ihm von der Nationalversammlung übertragene Amt
antritt , ist es von Interesse , einige wenig bekannte Einzelheiten
über das Gehalt des französischen Staatsoberhauptes zu ver-
eichnen . Das Interessanteste daran ist gewiß der Umstand,
uß die Bezüge des Präsidenten der Republik weder durch die

Verfassung noch durch ein Gesetz bestimmt find / sie werden ein¬
fach alljährlich im Budget aufgeführt . Das Gehalt ist seit dem
Finanzgesetze vom 16 . Sept . 1873 unverändert geblieben, näm¬
lich 600,000 Fr . jährlich, die Repräsentations - und Reisekosten
wurden 1873 von 162,000 Fr . auf 300,000 und 1876 auf die
jetzige Ziffer von 600,000 Fr . erhöht . Herr Casimir Perier
bezieht demnach jährlich 1,200,000 Fr ., die ihm monatlich in
zwei besonderen Anweisungen von je 50,000 Fr . ausgezahlt
werden . Gleich allen anderen Staatsbeamten bezieht der Präsident
der Republik sein Gehalt erst vom Tage seines Amtsantritts ,
also von dem Tage an, da seine Wahl im „Journal offtciel"

veröffentlicht wurde, vom 28 . Juni . So wurden dem Präsi¬
denten am 30 . Juni für die ersten drei Tage seiner Amts -
Wirkung 9999 Fr . 90 Cent , ausgezahlt . Allerdings werden dem
Präsidenten der Republik keine Gehaltsabzüge für die Pensions -
kasfe gemacht.

Paris , 6 . Juli . Der „Figaro " versichert, der Präsidenten¬
mörder Caserio habe sich bei Casimir Perier brieflich über die
chlechte Kost beschwert , die er im Gefängniß erhalte . Mit der
rechen Begründung , daß Casimir Perier seine Präsidentenwürde
ihm verdanke, soll der Bursche bessere Kost verlangt haben . (?)

Paris , 6 . Juli . Gestern wurden die letzten Abzeichen der
Trauer aus dem Elysße-Palais entfernt , nur die Fahnen über dem
Portal bleiben bis zum Ende der Nationaltrauer auf Halbmast
und in Flor gehüllt . In den meisten Provinzialstädten haben
gestern Gottesdienste für die Seelenruhe Earnots stattgefunden .

Pa ris , 6 . Juli . Im Beisein der beiden Söhne Carnots
des Generals Bonus , des Friedensrichters und eines Beamten ,des Kriegsministeriums wurden gestern die Siegel von den Pa -
üeren des verewigten Präsidenten Carnot abgenommen . Einige
dieser Papiere wurden dem Kriegsministerium zur Aufbewahrung
in den Archiven übergeben .

Brüssel , 6 . Juli . Der französische Gesandte Bouröe
überreichte heute eine Note , in der eine internationale Conferenz
gegen die Anarchisten vorgeschlagen. wird .

Brüssel , 6 . Juli . Die „Jndependance belge" erhielt ein
anonymes Schreiben , welches aus Buchstaben besteht, die aus
cmer Zeitung geschnitten sind. Dasselbe hat folgenden Wortlaut :
„Die Beseitigung Carnots , dieses gemeinen Halsabschneiders ,
scheint Sie zu überraschen . Es sei Ihnen hierdurch mitgetheilt ,
daß alle Souveräne an die Reihe kommen werden . Unsere
Verbindungen sind mächtig / auch hier in Belgien wird der Despo¬
tismus ausgerottet werden .

Brüssel , 6 . Juli . Im belgisch -französischen Grenzgebiet

achtzehn Verhafteten wurden Dolche, Revolver und Dynamit -
bomben gefunden.

London , 6 . Juli . Der Herzog von Coburg begiebt sich
heute nach Kissingen/ die Herzogin reist morgen nach Co¬
burg ab.

Petersburg , 6 . Juli . Der Kaiser und die kaiserliche
Familie sind heute nach den finnländischen Skären abgereift .

Belgrad , 6 . Juli . Die Abreise König Milans erfolgt in
der letzten Hälfte dieses Monats . Er wird einen Monat im
Auslande verweilen . In Hofkreisen verlautet mit ziemlicher
Bestimmtheit , daß in der Zwischenzeit Königin Natalie zu einem
kurzen Besuch in Serbien eintreffen werde . Der serbische Ge¬
sandte in Paris , Garaschanin , macht in den nächsten Tagen der
Königin in Biarritz seine Aufwartung .

Sofia , 6 . Juli . Der Redakteur der Swoboda ist wegen
Beleidigung des Staatsanwalts in erster Instanz zu 4 Monaten
Gefängniß verurtheilt worden . Das Blatt theilt mit , daß gegen
seinen Redakteur noch mehrere andere Prozesse wegen Preßver -
gehen anhängig gemacht sind .

Algier , 6 . Juli . Die Pacht „Nixe"
, mit dem Erzherzog

Leopold Salvator an Bord , ist auf einer von Majorka aus
unternommenen Fahrt bei Caxine aufgefahren . Der Erzherzog
und die Mannschaft erreichten glücklich das Land / es ist Hoff¬
nung vorhanden , auch das Schiff bergen zu können.

Chicago , 5 . Juli . Die neuesten Nachrichten über den
Ausstand lauten sehr bedenklich . Die Volksmenge Pfiff den
Bürgermeister und den Polizeichef, sowie die Eifenbahnbeamten ,
welche sich bemühten, den Abgang der Züge zu ermöglichen, aus .
Die Behörden waren genöthigt, auf Streikende , welche die Züge
auseinander koppelten und Polizeibeamte festnahmen, durch Po¬
lizisten feuern zu lassen. Mehrere Personen wurden verwundet .
In Sacramento weigerten sich die Truppen vorzugehen, da ihnen
das Feuern verboten war . Der Ausstand in Indianapolis ist
beendet. — Der Gouverneur von Illinois protestirte bei
Cleveland gegen die Entsendung von Bundestruppen und bean¬
tragte die sofortige Rückbeförderung derselben. / Cleveland ant¬
wortete , die Anwesenheit der Truppen sei nöthig zur Sicherung
des Postdienstes . General Miles erklärte, die Proklamirung des
Belagerungszustandes sei nöthig, wenn die gegenwärtige Lage
andauere . Gegen den Führer der Ausständigen , Debs , ist der
Haftbefehl erlassen.

Chicago , 6 . Juli . Der Aufrührer Dibbs fordert die
Arbeitervereine auf, sich dem Streik anzuschließen. Die Eisen¬
bahngesellschaften erklärten , mit Dibbs nicht unterhandeln zu
können, worauf der letztere äußerte , aus dem Streik werde der
Bürgerkrieg entstehen, für welchen die Behörden die Verant¬
wortlichkeit trügen . In Sakraments haben die Truppen mit
den Streikenden öffentlich fraternisirt / es sind weitere Truppen
nach dem Streikgebiete abgegangen . In Qakland hat sich ebenso
wie in Chicago die Lage verschlimmert . In letzterer Stadt be¬
mächtigten sich Streikende gestern mehrerer Viehwagen / letzte
Nacht brachten sie einen Güterzug zum Entgleisen , plünderten
denselben und steckten ihn in Brand . Infolge dessen wurden
bitens der Bahnverwaltung mehrere Güterzüge eingestellt.

ffe - di«/Bedingung in das Grundbuch eingetragen werden, wurde ein ganzes Anarchistennest ausgenommen / im Besitze der

M a r t « e.
z Wilhelmshaven , 7. Ink !. StaSStngrnteur Seydell hat edlen vom

12. d . M . ab rechnende» 30t8gtgen Urlaub innerhalb der Grenzen des deutsche«
Reicher erhalten . Seine Bertretuug als Referent des Stat .-KomdoS . übernimmt
Mafch .-Ob .-Jng . Fontane . — Der BootSm.-Mt . d . R . Köhler — Res .-Off.«
Lfp. — der 1l . Matr .-Div. ist mit dem heutigen Tage zum Btze -Steuermau «
befördert .

— Briefs , rc. für S . M . S . „ Stosch " find btS zum S. d . M . «ach
Stockholm vom 10. bis 14. d. M . Borm . nach Reval, vom 14. d . M. MtgS.
bis 22. d. M . «ach Kiel , vom 23. d. M . bis 6.8 cr . nach Bergen (Norwegen)
vom 6 .8 . cr. Nachm , ab und bis aus Weiteres nach Wilhelmshaven ; für S .
M . S . „Stein « btS 13. d . M . nach Lhrtsttania (Norwegen) , vom 14 . d. M .
und btS 22. d . M . nach Swinemünde , vom 23. bis 2S . d . M . nach Stock¬
holm, vom 30. d. M . ab und bis 4 .8. cr. Borm . nach HelsingforS , vom 4.8.
cr. Mittags ab und bis 11.8. cr . nach Kiel , vom 12.8 . cr . ab und btS auf
Weiteres uach Wilhelmshaven ; für S . M . S . „Moltke" ÄS 28. d. M . nach
Siel, vom 2S. d . M . ab und btS t .8 . früh nach Arenbal (Norwegen ), vom
5.8 cr. Borm . ab und biS 13 .8 . d. I . nach Helgoland , vom 14.8 . cr. ab und
btS auf Weiteres uach Wilhelmshaven zu dfrigtren .

— Kiel , 6 . Juli . Der Chef der Marinestation der Ostsee,
Admiral Knorr , hat die Königl . Krone zum Rothen Adler¬
orden 2 . Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern und mit dem
Stern erhallen .

— Berlin , 6 . Mai . (Ordensverleihungen .) Es haben
erhalten : Den Rothen Adlerorden 2 . Kl . mit Eichenlaub :
Aschenborn, Kontre -Admiral , Inspekteur der I . Marine -Inspektion ,
Die Königl . Krone zum Rothen Adlerorden 3 . Kl . mit der
Schleife : v . Schuckmann (Hugo), Kapt . z . S ., Kommandeur der
I . Matr .-Div ., den Rothen Adler -Orden 4 . Kl . : Gercke (Eduard ),
Schäfer , Kapt .-Lts ., den Kgl . Kronen -Orden 2 . Kl . : Frhr . von
Ehrhard , Kapt . z . S -, Kommandeur der I . Werstdivis ., den
Königl . Kronen -Orden 4 . Kl . : Alberts , Lt. z . S .

— Berlin , 6 . Juli . (Marine -Personalien .) Collin, Sekonde-
Lieutenant im Landwehrbezirk I . Oldenburg , bisher von der
Reserve des Infanterie -Regiments Nr . 128, bei den beurlaubten
Offizieren der Marineinfanterie und zwar mit seinem Patent
als Sekonde -Lieutenant der Reserve des II . Seebätaillons
angestellt .

— Berlin , 6 . Juli . (Marine - Personalien .) Günther ,
Marine -Jntendantur -Referendar , auf seinen Antrag ausge¬
schieden. — Blauert , Werftoberbootsmann , Maul , Werft -
betriebssekretär , Neuhaus , Schiffsführer , zum 1 . Oktober
1894 auf ihren Antrag mit der gesetzlichen Pension in den Ruhe¬
stand versetzt .



— Berlin , 7 . Juli . Dr . Wetter, Professor in der Philo¬
sophischen Fakultät der Universität Kiel, Dozent an der Marine -
Akademie, den Charakter als Geheimer Regiermrgsrath er¬
halten . — Plate , Marine -Maschinenbaumeister , vom 1 . Juli
d . I . ab zum Marine -Maschinenbauinspektor ernannt . — Engler ,
Obermeister a . D ., zum Werftbootsmann ernannt . —
Elies , Schiffsfiihrer , mit dem 1 . Juli d . Js . von Wil¬
helmshaven nach Kiel versetzt .

— Berlin , 6 . Juli . Herr , Nnt .-Lieut . z . S ., an Bord
S . M . S . „ Pelikan " kommandirt . — Berger (Rudolf ), Lieut .
z . S ., von S . M . S . „Sachsen" abkommandirt .

- Berlin, 6 . Juli . (Schutztruppc für Deutsch -Ostafrika.)
Dr . Berg , Aff.-Arzt 1 . Kl . a . D ., bisher vom Jnf .-Regt . Graf
Dönhoff (7 . Ostpreußisches) Nr . 44 , mit dem 27 . Jum d . I .
der Schutztrnppe für Deutsch-Ostafrika zugetheilt .

— Berlin , 4 . Juli . Angesichts der zwischen China und
Japan entstandenen Spannung auf Korea dürfte ein Bericht über
einen vor Kurzem erfolgten Besuch in Söul , der Hauptstadt von
Korea, nach Mittheilungen des Marine -Zahlmeisters Gemskh,
gerade gegenwärtig von Interesse sein . Derselbe war längere
Zeit Unter -Zahlmeister auf dem Kreuzer „ Alexandrine "

, so lange
dieser zum Kreuzer -Geschwader gehörte . Derselbe berichtet über
eine Audienz beim König von Korea : „Bon einem Civilbeamten
eleitet, paffirten wir mehrere Thore , Straßen und Plätze, auf
enen Gatlingkanonen und Mitrailleusen standen, und wurden

dann von dem Präsidenten Min -Chong -Mock und dem Minister
des Inneren und Hofmarschall Excellenz Kim-Song -Gong , em¬
pfangen und bewirthet . Dann wurden wir zum Könige geführt .
Wir entblößten das Haupt und sahen, wie der König,, der vor
einem mit gestickten Tüchern bedeckten Tisch saß , sich erhob.
Der König ist von kleiner, zierlicher Figur , etwa 42 Jahre alt ,
hat lebhaft glänzende, frei blickende Augen, durchgeistigte Züge ,
kurzen koreanischen Kinnbart und einen freundlichen Ausdruck in
dem blaffen Gesichte . Er kaute beständig Ingwer . Seine Be¬
kleidung bestand aus einem weiten, rothseidenen Gewände , das
auf den Schultern und auf der Brust reiche Goldstickereien trug
und an den Hüften durch einen losen, mit Gold verzierten Reif
zusammengehalten wurde . Den Kopf hatte der König mit der
gewöhnlichen, aus Pferdehaar geflochtenen Beamtenkappe bedeckt.
Der König begrüßte uns und sprach dem Konsul seine Freude
aus , ihn zu sehen, worauf dieser uns vorstellte . Der König er¬
kundigte sich darauf bei dem Kommandanten sehr angelegentlich
nach dem Befinden des deutschen Kaisers und der Kaiserin , nach
dem Namen des Schiffes , woher es komme , ob es gute Seereise
gehabt habe, welche Gegenden der Kommandant und das Schiff
besucht hätten , wie viel Besatzung und Geschütze dieses habe, wie
viele deutsche Kriegsschiffe in Ostasien seien und wo sie augen¬
blicklich wären , wo auf der Welt die höchsten Wogen vorkämen,
wohin das Schiff weiter ginge, und weshalb es nur so kurzen
Aufenthalt in Korea nähme, ob wir schon einmal Korea besucht
hätten und wie uns das Klima gefiele . Als der Konsul äußerte ,
man würde sich in Deutschland außerordentlich freuen, dort ein¬
mal ein koreanisches Kriegsschiff zu sehen , bedauerte der König,
daß Kriegsschiffe so sehr theuer seien und ihm das Geld dazu
fehle . Die deutschen Soldaten erklärte der König für die besten
der Welt und drückte seine Freude aus , deutsche Offiziere be¬
grüßen zu können. Nach halbstündigem lebhaften Gespräch ließ
er uns durch den Dolmetscher Lebewohl sagen und eine gute
Reise wünschen . Hierauf wurden wir in einem anderen Gebäude
von dem Kronprinzen empfangen, der einen wenig günstigen
Eindruck machte. Der kaum 18jährige , mittelgroße junge Mann
mit nichtssagenden Zügen und halb zugekniffenen Augen stand
hinter einem Tisch und bemühte sich, mitunter vergeblich das
nachzusprechen , was ihm zu Seite stehende Eunuchen ins Ohr
flüsterten . Die Situation war derartig , daß der Konsul schon
nach wenigen Minuten um Entlassung bat , die auch sogleich er-
theilt wurde ."

— Gallttz , 5 . Juli . 4 neuerbaute Torpedoboote sind in
Galatz eingelaufen und dort von einer rumänischen Marine -
Kommission abgenommen worden . Im Beisein der Generale
Bargozzi und Murgesco wurden sie feierlich mit folgenden
Namen getauft : „Argesul ", „Trotsu ", „Vedea" und „Teleor -
manu " . Die Proben waren zur größten Zufriedenheit der Kom¬
mission ausgefallen . Alle 4 Torpedos sollen den Wafferpolizeidienst
der Donau versehen.

L » l « let
: Wilhelmshaven , 6 . Juli . S . M . der Kaiser hat dem

Manövergeschwader einen silbernen Aufsatz mit der Bestimmung
verliehen, daß derselbe stets bei dem Kommandanten desjenigen
Schiffes des Manövergeschwaders Aufstellung finden soll, welches
bei der jedesmaligen letztjährigen Uebungsperiode die besten Lei¬
stungen im Schießen mit der Schiffsartillerie aufzuweisen ge¬
habt hat .

8 Wilhelmshaven , 7 . Juli . Morgen feiert S . K . H.
der Großherzog von Oldenburg seinen 67 . Geburtstag .

8 Wilhelmshaven , 7 . Juli . Generalmajor v . Beczwar -
zowsky, Kommandeur der 37 . Infanterie -Brigade Oldenburg ,
traf heute zur Aushebung hier ein.

§ Wilhelmshaven , 7 . Juli . Der Chef des Stabes des
Stationskommandos , Kapt . z . S . v . Frantzius , tritt am 10 / d . M .
eine bis 15 . d . M . dauernde Informationsreise nach Geestemünde,
Helgoland und Cuxhaven an .

8 Wilhelmshaven , 7 . Juli . Oberst Klauer , Abtheilungs¬
chef im Ingenieur -Komitee, war gestern in dienstlichen Ange¬
legenheiten hier anwesend.

8 Wilhelmshaven , 7 . Juli . Der Küstenbezirks-Jnspektordes v I . Küstenbezirks, Kapt . z . S . Klausa , ist von der Be¬
sichtigungsreise in seinem Bezirk zurückgekehrt.

8 Wilhelmshaven , 5 . Juli . Marine - Baurath Weiß¬
pfennig ist durch Verfügung des Reichsmarineamts zur Kaiser! .
Werft Danzig versetzt . — Intendantur - und Baurath Bugge
hat eine Dienstreise nach Cuxhaven angetreten und wird sich
daranschließend auf einen 5 wöchentlichen Urlaub begeben.

8 Wilhelmshaven , 7 . Juli . S . M . S . „Beowulf ", Kom¬
mandant Kapitän z . S . Grüner , und S . M . S . „Frithjof ",Kommandant Korv .-Kapt . da Fonseca-Wollheim , sind gesternAbend . 8 t/, Uhr von der Uebungsfahrt nach Arendal in Nor¬
wegen hierher zurückgekehrt und haben auf Rhede geankert .

"
8 Wühelmshaveu , 7 . Juli . S . M . Pzkbt . „Brummer ",Kommandant Kapt .-Lieut . Meyer (Gerhard ) , füllte gestern

Kohlen auf . Das Schiff wird nach Vornahme einer Kessel¬
reinigung wieder in See gehen.
- - - 8 Wilhelmshaven , 7 . Juli . Die IV . Torpedobootsdivision ,Chef Kapt .-Lieut . Schneider , bestehend aus S . M . Tpdvbt .
„D 6" , Tpbten . „8 50 bis 54" kehrten gestern Nachmittag
->Vr Uhr von der ersten gemeinschaftlichen Uebungsfahrt hierher
zurück und legten in die Schleußenkammer , „8 50 bis 53 "
liefen später in den neuen Hafen ein.

- 8 Wilhelmshaven , 7 . Juli . Laut Mittheilung der kgl .Wafferbau -Jnsp . zu Husum wird vom 1 . Aug . er . ab von
Naeshörn auf Föhr statt der bisherigen schwarzen spitzen Tonnennt der Bezeichnung Buhne eine weiße Spierentonne 4 . Kl . mit
Osttoppzeichen ausliegen .

Wilhelmshaven , 7 . Juli . Das heute zur Ausgabe ge¬
langte Julihcft der Marine -Rundschau enthält u . a . einen Aufsatz
des Herrn Stabsarzt Dr . H . Dirkseu über „Heiz- und Be¬
leuchtungsanlagen an Bord von Schiffen und ihren Werth in
gesundheitlicher Beziehung, ferner die Ergebnisse der Probefahrt
S . M . S . „ Wörth " .

8 Wilhelmshaven , 7 . Juli . Laut Mittheilung der kgl .
Wasserbau -Inspektion zu Norden ist westlich von dem von Nord¬
deich nach Norderney führenden Fahrwasser aus der „Banderplate "
etwa der ersten schwarzen Tonne des Busetiefs gegenüber, eine
holländische Tjalk gesunken . Die Lage des Wracks wird durch
den noch aufrecht stehenden Mast bezeichnet .

Wilhelmshaven , 7 . Juli . Zur Vermeidung mißverständ¬
licher Auffassungen sollen fortab im dienstlichen Verkehr auf den
Schiffen der Kaiserlichen Marine an Stelle der vielen jetzt für
Ruder -Kommando -Apparate in Gebrauch genommenen Bezeich¬
nungen die nachstehenden, den besonderen Zwecken der Apparate
angepaßten Benennungen für dieselben angewendet werden : 1 .
„Rudertelegraph " für alle (mechanischen oder elektrischen ) Apparate ,
welche dazu dienen, Befehle für das Legen des Ruders zu über¬
mitteln . 2 . „Ruderzeiger " für alle Einrichtungen , welche die
Lage des Ruders anzeigen und mit dem Ruder oder einem Theil
desselben (Sektor , Pinne , Zahnkranz ) in direkter Verbindung
stehen , die also unabhängig von den zur Bewegung des Ruders
dienenden Einrichtungen sind . 3 . „Radzeiger " für alle Apparate ,
welche die Lage der zur Bewegung des Ruders dienenden Ein¬
richtungen (Hand - oder Dampfsteuerrad ) anzeigen.

Wilhelmshaven , 7 . Juli. Der Staatssekretär des Reichs¬
marineamts hat Folgendes bestimmt : Den Geschützführern,
Schnellladekanonen -Schützen, Revolverkanonen -Schützen und Ma¬
schinengewehr-Schützen der Matrosendivisionen und Torpedoab¬
theilungen , welche nach ihrer Ausbildung eine volle Schießübung
als Nr . 1 (einschließlich der Wiederholungskurse auf den Schul¬
schiffen) zur Zufriedenheit durchgemacht haben, werden Schieß¬
prämien gewährt . Die erste Prämie beträgt 10 Mk . und er
höht sich mit jeder weiteren Schießübung um 10 Mk . bis zum
Höchstbetrage von 100 Mk ., welche für die Schießübungen über
die zehnte hinaus zahlbar bleibt . Die Erhöhung der Prämien
findet auch dann statt , wenn die früheren Schießübungen an
einem anderen Kaliber oder einer anderen Geschützart stattge¬
funden haben . Zuständig für die Gewährung der Prämie sind
die Kommandanten S . M . Schiffe .

8 Wilhelmshaven , 7 . Juli . Die wollenen Hemden der
Mannschaften der Marine sind durch eine Knopfvorrichtung ver¬
vollständigt , mittelst welcher der Brustschlitz am Kragen geschloffen
werden kann . Diese Vorrichtung besteht aus zwei zu beiden
Seiten des Schlitzes auf der Kragennaht sitzenden kleinen schwarzen
Knöpfen, sowie aus einem 8,g ow langen , 2 om breiten blauen
Tuchstückchen aus doppelter Tuchlage mit Knopflöchern an beiden
Enden . Das Tuchstückchen wird beim Nichtgebrauch durch den
linksseitigen und einen dritten seitwärts befestigten Knopf fest¬
gehalten .

Wilhelmshaven , 7 . Juli . In Folge veränderter Stellung
der Verwaltungsabtheilung der Wersten erfahren die Bestim¬
mungen über die Organisation des Verwaltungsressorts und über
die Aufgaben des Verwaltungsdirektors , sowie einige den allge¬
meinen Geschäftsbetrieb betreffende Paragraphen Aenderungen .
An Stelle der Bezeichnung „Verwaltungs -Abtheilung " tritt für
den inneren Werftdienst ausschließlich die Bezeichnung „Ver¬
waltungsressort " . Bei Ausfertigung von Verträgen und bei
Schreiben an außerhalb der Werft stehende Behörden und an
Private wird die Bezeichnung „Kaiserliche Werft , Abtheilung für
Verwaltungsangelegenheiten " angeweudet , Die direkte Bericht¬
erstattung des Verwaltungsressorts an das Reichs-Marine -Amt
kommt in Fortfall , die Berichte werden unter der Firma der
Kaiserlichen Werft aufgestellt . In der Werftdienstordnung ist
überall statt „Verwaltungsabtheilung " sinngemäß zu lesen : „Werst "
oder „Verwaltungsreffort " oder „Kaiserliche Werft , Abtheilung
für Verwaltungsangelegenheiten " .

Wilhelmshaven , 7 . Juli . Der Verpflegungszuschuß für
das 2 . Vierteljahr 1894/95 einschließlich des Zuschusses für Be¬
schaffung einer Frühstücksportion beträgt in : Berlin für den
Mann und Tag 16, Potsdam 16, Kiel einschließlich Friedrichsort
18, Danzig 12, Wilhelmshaven 18, Lehe 18, Cuxhaven 18,
Helgoland 26 Pfg .

Wilhelmshaven , 7 . Juli. Der 8 18 der Friedens -Be¬
soldungsvorschrift ist wie folgt ergänzt worden : „Verzichtet der
mit Pension aus dem Dienst scheidende Gehaltsempfänger auf
Gnadengehalt , so empfängt er schon vom .Ersten des auf die
Verabschiedung folgenden Monats ab die ihm zustehende Pension ."

r Wilhelmshaven , 7 . Juli . Trotzdem schon wiederholt an
dieser Stelle darauf aufmerksam gemacht worden ist, daß während
der Badezeit der Außendeich sowie die Krone der Deiche im Be¬
reiche der Frauenbadeanstalt nicht betreten werden darf , bleibt
diese Vorschrift von den herumlungernden Bummlern völlig un¬
beachtet. Auch gestern mußten sich die Badegäste wieder wundern ,
daß sogar männliche Personen an der Badestelle für Frauen
und Mädchen kurz vor Hochwasser badeten . Die aufsichtsführende
Badefrau sah sich deshalb auf Beschwerde der Badegäste ge-
nöthigt , da ihrem Verbot nicht Folge geleistet wurde , die Hülfe
eines dort anwesenden Zollbeamten in Anspruch zu nehmen,
welcher die Unverschämten entfernte . Ferner wurde noch wahr -
gerommen, daß an der Stelle , wo das alte Kriegsschiff „ Thetis "
abgewrackt wurde , männliche Personen badeten, was an dieser
Stelle durchaus unstatthaft ist . Es darf vielmehr nur an den
hierzu bestimmten Stellen gebadet werden .

Wilhelmshaven , 7 . April . Zu Gunsten der Kinderheil¬
stätten in deutschen Seebädern wird demnächst eine Sammlung
in unserer Stadt veranstaltet werden . Da der Ertrag aus¬
schließlich für Wilhelmshavener Kinder Verwendung finden soll ,wird man Wohl auf die Bethätigung des bekannten Wohlthätig -
keitssinns der Wilhelmshavener auch in diesem Falle rechnen
dürfen .

Wilhelmshaven , 7 . Juli . In der Mittelschule und in
den Volksschulen nahmen heute die großen Ferien ihren Anfang .

-s- Bant , 7 . Juli . Der unter Leitung des Herrn Lehrers
Jmmohr stehende hiesige Qartett -Verein , meist aus Lehrern
bestehend , unternimmt heute einen Ausflug nach Jaderberg .

Aus der Umgegend und der Provinz.
s:j Aurich , 6 . Juli . Einem Schüler der . Schule zu Lüb¬

bertsfehn , der vor einiger Zeit mit eigener Lebensgefahr einen
Knaben vor dem Tode des Ertrinkens rettete , ist durch den Hrn .
Regierungspräsidenten eine silberne Taschenuhr als Geschenk über¬
wiesen worden .

-s- Oldenburg , 7 . Juli . Mit der Verwaltung der dritten
Pfarrftelle , welche der frühere Pastor Partisch inne hatte , hat
der Oberkirchenrath den Väkanzprediger Ahlrichs betraut .

-s- Zwischenah« , 7 . Juli . Eine plötzliche Ûnterbrechung
erlitt gestern ein Sommervergnügen , welches der neue Bürger¬
klub aus . Oldenburg hier veranstaltet hatte . Der Klub war
mit mehr als 350 Mitgliedern hierher ausgeflogen und ver¬
gnügte sich im Meher ' schen (früher Kreutzberg'

schen) Lokal beim
Tanz, als plötzlich der Ruf : „Es brennt im Saal !" dem

Tanzenden einen jähen Schrecken einjagte . Gleichzeitig bemerkt ,man auch auf der Gallerte dicken Qualm aufsteigen . Obtvch -
augenblicklich Löschhilfe zu Stelle war , brannte der Saal VM
ständig nieder . f

Delmenhorst, 6 . Juli . Herr Magistratsaffessor Münze! -
brock in Oldenburg ist heute vom Stadtrath einstimmig znnfl
Bürgermeister von Delmenhorst gewählt worden . s

Bremen , 6 . Juli . Der österreich-ungarische Botschaft«/:
v . Szögyenyi ist gestern früh 6 Uhr hier eingetroffen und (M
Vormittags dem Senatspräsidenten Dr . Lürmann sein BeglaM
bigungsschreiben überreicht . Später folgte der Botschafter ein,, :
Einladung des Senats zum Frühstück im Bremer Rathskella -
Die Abreise nach Berlin erfolgte 4 >/, Uhr Nachmittags . i

Helgoland , 6 . Juli . Der Kaiser hat dem Postschifs« i
Erich Krüß zu Helgoland das Allgemeine Ehrenzeichen ve,. s
liehen . . l

vermischte ».
— * Berlin , 6 . Juli . Die Meldung mehrerer Blätter

daß der Sohn des sächsischen Gesandten v . Hohenthal in Ahlbei
von einem Omnibus überfahren und getöotet worden sei, iH
nach eingezogenen Erkundigungen unbegründet . Der „Nords
Allg . Ztg ." zufolge beruht die Nachricht auf einer Verwechseln »,
mit dem Sohne des sächsischen Kammerherrn v . Schönberg , welch, -
in Ahlbeck durch Ueberfahren getödtet wurde .

—* Cuxhaven , 5 . Juli . Ein seltene Naturerscheinu»,bot sich dem Beobachter am Dienstag in den Abendstunden d« s
der Insel Neuwerk aus : Bei bedeckter Luft eine Luftspiegelung ,
wie sie sei 20 Jahren nicht mehr vorgekommen ist . Gegen 6 HAbends hob sich der Felsen von Helgoland deutlich am nordwest
lichen Horizont ab und je mehr die Sonne sank , desto deutlich ,
trat er hervor . Allerdings gehört es trotz der Entfernung W
50 Kilometern nicht gerade zu den Seltenheiten , daß - Helgolaß
auf Neuwerk dem Auge sichtbar wird / aber als um 8 Uhr di,
Nebelbank, die . im Westen auf dem Meere lag , sich hob , i»
traten mit größter Deutlichkeit die Butjadinger Küste sowohl, n>j,
auch die Inseln Wangeroog , Spickerooge usw., die sich doch n«,
eben über dem Meeresspiegel erheben, hervor . Die Fernsih
war so großartig , daß man auf den letztgenannten Inseln nH
nur die mächtigen Leuchtthürme, sondern auch die Gebäude nii!
minutiösester Deutlichkeit erkennen konnte. Etwas nach 9 H
entschwanden die friesischen Inseln den Blicken, Helgoland t»
dagegen noch bis nach 10 Uhr sichtbar.

Hamburg , 6 . Juli . Der Schnelldampfer „F
Bismarck " stieß , wie erinnerlich , auf einer seiner letzten Rückreise«
von Newhork im Atlantischen Ocean mit dem von Guadaloup
nach Bordeaux bestimmten französischen Schiffe „Louise "
fammen, worauf die Mannschaft des letzteren entmuthigt
Bord ging, obgleich ihr Schiff noch vollkommen seetüchtig ttmI
Der Kapitän des „Fürst Bismarck " ließ darauf die „Louise
mit Freiwilligen von- seiner Mannschaft besetzen, welche d»°
Schiff glücklich in Falmouth binnen brachten . Die Hamburg«
Packetfahrtgesellschaft verlangt jetzt für das Einbringen der „ Louise'K
einen Bergelohn von 60,000 Frcs . von der Rhederei des frans
zösischen Schiffes / man hofft aber , daß die Angelegenheit aii>D>
gütlichem Wege geregelt wird . Die „Louise" ist inzwischen
von Falmouth noch ihrem Bestimmungsorte Bordeaux geschleM-
worden . U

— * Hildesheim , 6 . Juli . Von höchster Freud
tiefste Leid wurde , wie der „H . C ." erzählt , gestern Abend em !<
Hochzeitsgesellschaft versetzt . Die Tafel war vorüber und
junge Gesellschaft schwelgte bereits im Tanzvergnügen , . als i>« fl
Vater der jugendlichen Braut , Rentier Schencke , von "

seines
Sitze aufstand und nach wenigen Schritten mit den Worten „M
ist unwohl " plötzlich todt niedersank. Ein Herzschlag hatte dm
Leben des alten jovialen Herrn inmitten der Hochzeitsfeier sein«
zweiten Tochter ein Ende gemacht.

—* Ratibor , 4 . Juli . Wegen Unterschlagung amt¬
licher Gelder hatte sich vor dem hiesigen Schwurgericht der
Kreisschulinspektor Ilr . pdil . Heinrich Engelen , zu verantworte ».
Das Gericht verurtheiltc den Angeschuldigten, der sich seit
mehreren Monaten im hiesigen Gefängniß in Untersuchungshtz
befindet, zu einem Jahr sechs Monaten Gefängniß .

— * Frankfurt a . M ., 6 . Juli . Der Bahningemem
Prevost wurde auf der Bahnstrecke von Räubern gefangr»
genommen. Die Baugesellschaft Saloniki -Dedea -Ghatsch streckt!
unter Verwahrung 3000 Pfund Lösegeld vor . Militär verfolg !,
die Räuber .

— * Posen , 6 . Juli . In den letzten drei Tagen sind » 8
den Provinzen Posen und Westpreußen 14 Personen , darunta!
4 Soldaten , beim Baden ertrunken . s

— * Stockholm , 6 . Juli . Bei 4 Passagieren d« !
Dampfers „Döbbeln " ist durch die bakteriologische Untersuchung!
asiatische Cholera festgestellt worden . Augenblicklich werden >»!
Fcjan 19 Passagiere des Dampfers wegen schwacher Dian «
behandelt / 2 früher erkrankte Passagiere sind jetzt für gesufiZ
erklärt worden . L

—* Pest , 6 . Juli . Der steckbrieflich verfolgte Bantus
Loevh wurde in Auwinkel erschossen aufgefunden .

— * Newhork , 6 . Juli . Gestern entstand eine Feuers-!!
brunst in Hutson . Um die Zerstörung der ganzen Stadt z««
verhindern , mußten mehrere Häuser niedergerissen werden . Deih
materielle Schaden beträgt über eine Million Dollars .

Eingr1a « fe « e H an - el - schlffe
' am 7 . Juli.

Im alten Hasen :
Schiff Maria, Schiffer Oldhaber von Mojenhörn mit st . Obst.

Im neuen Hasen :
Schiff Maria, Schiffer Buck von Drochtersen mit Steinen.

.. Katharina , , , , , „ , , , , , ,
„ Karoltne , „ Popp« „ Oberndors „ „

Kirchliche Rachrichte «.
7 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Jahns , Pastor .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .

Hl . Messe um 8 Uhr .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um 9t/ , Uhr / Text : Röm . 6, 16—23.
Nachm. 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahns , Pastor .
Kirchengemende Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Pastor .

Meth o disten - Gem einde . (Verl . Gökerstr 22 .)
Vorm . 9 V, Uhr und Nachm . 5 Uhr Gottesdienst - Eon"-

11 Uhr Sonntagschule / Mittwoch Abend 8 >/i Uhr Bibelstumt
O . Lin du er , Prediger-

Baptistengemeinde . '' .
.Vorm . 9 >/ , Uhr und Nachm. 4 Uhr Predigt . Vorm . J

Uhr Kindergottesdienst . Wind erlich , Prediger ,
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Mette Anschlkffe von Wilhelmshaven
Wilhelmshaven ab 8.17 10.00 12.50 3.50 7.30
Bremen

' an 9.29 12.37 3.37 7.02 10.41
Bremen ab 10.15 1.34 4.42 8.02 11.40
Hannover an 1 .23 3.39 7.12 1111 2.00
Kassel ,, — «.4L 12 .33 4.58 5.25
Frankfurt a M.

Mer Kassel ) „ 10 .36 8.35 — 9.20
K-sBerlin

Frtedrichstr. „ 7 .39— 8.28 —
Z jBerliniLehrt .B.) „ — — — 8 .55 —
Dresden N . „ — 12.31 — 10.56
Bremen ab 10 .10 12 .48 4.42 8 .S0 1 .13
Münster an 2.41 3 .57 766 (bis Osnabrück) 4.05
Köln 4.31 7.15 16.00 — 7 .20
Bremen äb 10 .08 1 .30 4.04 5.30 11 .30
Hamburg (Hann. B.)

ab 12.55 4.17 8.46 8.27 12.42
Kie!

" 3.35 S.4S 16 .18 1.24 11 .00
Bremen ab10 .07 11 .00 — 4.49 5 .25 —
üb. sBerlinsL .B.) an4.45 V.SS — 1.20 1 .40 —

Uelz . fDreSdm N . „ 8 .291SZ1 — 8. 18 8.29 —
Die Nachtzeiten (6 Uhr « bmdS bis 6 Uhr Morgens ) sind durch fette«

Druck hervorgehobm.

. Wilhelmshaven , 7. Juli. Kursbericht der Oldenburund Leihbank , Filiale Wilhelmshaven.
4 PCt . Deutsche Reichsanleihe . .3 Vs PCt . Deutsche Reichsanleihe3 PCt . do . . .4 pCt . preußische consolidirte Anleihe3 /z pCt . do .3 PCt. do.3 Vs PCt. Oldenb. Consvls . . . .4 PCt. Oldenb. Kommunal-Anleihe .
E do. Stück L100 M3v2pCi . do. do. .3V- PCt. Oldenb. Bodenkredit-Psandbriefe (kündbar3 Vs PCt. Bremer Staatsanleihe van 93
3 PCt. Oldenburgische . .4 PCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen

Prämienanleihe

3 V2 PCt . Hamburger Staatsrente . . . .4 PCt. Pfandbr . der Rhein . Hypoth.-Bank Serie2 — 853Vz PCt. Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .-Bank4 PCt. Pfandbr . d . Preuß . Boden-Kremt-Aktien-Banvor 1905 nicht auslosbar .
Weihs , auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . .
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . .Diskont der Deutsche « Reichsbank 3 pkt.

Wechselzins unserer Bank ^

gekauft
105,70
101 .95

90 .45
105,40
102,10
90,70

ISO,—
101 ,—
101,25
98, —

100,50
99 .45

125,—
101 ,—

99 .95
102,20
97,20

103,25
108,30

20,33
4,155

eu Spar -
verkaust
106,35
102,50

91.-
105,95
102,66
91,25

101 ,—

101 .50
100,—
125,60
102 ,—
100.50
102.75

97,75

103 .75
169,10

20,43
4,195

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Sonntag , den 8 . Juli : Vorm . 5,2, — Nachm. 5,21 .

Montag, den 9 . Juli : Vorm. 5,53 — Nachm . 6,13 .

Kleiner Wetterbericht von Helgoland und Borkum .
Sonnabend , den 7. Juli 1894.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland
Borkum

80 5 bedeckt unruhig
080 3 r/ 4 bedeckt

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs-

Datum . Zeit.

Juli 6
Juli 6 .
Juli 7 .

2,30 li Mt .
8,80 !>Ab .
8,80 d Mr .

8 ^.

^ 2

7e6ii
764.4
762.6

vCels .

li .'

ML
AIÄH

der letzLeu
24 Stunden
« s .js'Cels .

>7.2 2ö.4

Wind -
P - still ,

12 - Orkanj

Rich¬
tung .

SO
SSO
SO

.Bewölkung
IsO^ heiter,

10 ^ ganz bedecktj.

Form .

ci -str
o!-str

?
Z

Cheviots und Velours L Mk . 1 .VS Pfg . psr
versenden jede beliebige Meterzahl au Jedermann

Erstes Deutsches Tuchveisandtgeschäst
<wttl «3«r ch v«., Lrnolcknrt «. U., Fabrik- WM .

Muster umgehend iianeo.

Verkauf
In Strafsachen gegen den Kapitän

James Sörrenseu aus Hüll, werde
ich im Aufträge des Königlichen Amts¬
gerichts hier, am

Montag , den 16 . Juli d . J . ,
Rach« . S Uhr,

auf dem Hofe hinter dem PolizeigebLude
hier, die bei dem re . Sörrensen be¬
schlagnahmten Fanggeräthe, als :

2 stahl . Kurrleinen, 1 Schleppnetz,
5 Res . Kurrnetze, 7 dito Kurrsten ,5 Kurrbügel, 2 Kurrbäume, 2
vollständige Kurven mit Grund¬
schlepper ,

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen . Käufer werden
eingeladen.

Wilhelmshaven , den 2 . Juli 1894 .
Der König! . Gerichtsvollzieher

Kreis.

Zu vermiethen
ein freundlich möbl . Zimmer , auf
Wunsch mit Pianino .

Banterstr . 10, 1 Tr .

Zu vermiethen
auf sofort od . später eine 3räumige
Gtagenwohnung .

Anton Gggcrichs,
Neue Wilhelmshavenerstr. 16 .

Zu vermiethen
ein frdl. möbl . Wohn - u . Schlaf »
zimmer .

Bert . Gökerstr . 13, Seiteneingang .

Gesucht
ein besserer Privat -Mittagstischin der Nähe der Bismarckstraße .

Offerten an die Exp . d . Bl .

Gesucht
aus sofort ein Mädchen für den
Nachmittag .

Müllerstr . 7, 2 Tr .

Zu vermiethen
umständehalber zum 1 . August eine
WohUNNg , Wilhelmshavenerstr. 58.

H . » vlrirttSi » .

Zu vermiethen
eine Oberwohmmg zum 1 . Augustoder später, Bremerstr. 7 .

Wwe . Seegert .

Zu vermiethen
zum 1 . August zwei dreiräuwige
Wohnungen mit Wasserleitung
Preis 165 Mk .

M . WeiSke , Flora .

OOOOOOOOOOOOOOOO cOtzoooj,ooo -̂ 4 '- >oooooooooooo !

Xk'r! kipi
' iiiren8tf'g888 >. Xl'lIIIP!

'ilir8 II8ll'S888 1.Mtislmsbsven.
SoxrLnävI ; 1868 .

^ ükörtissuvK von vruvLsLvllM allsr ^rt

^küsv,
L.äiS8»k»rt6ll,^ iböltLkÜLUsr,Ls8tsllMttst,
Lilrmosn ,
öriskköpks,
Lrvsodüivo,Oiivolsrs,
Oootobüvtlsr ,
Dsklurstioilsn,
Diploms,
Limsäiuißsdiisktz ,
Lill1»älMA8k»rtsn ,
Dillls88k »rtsQ,
Lmpk«llK8ds8vtlsmiAMtA6ll,
Ltihsusttsa ,
k'ntû täas,

»1s :
b'nktnrso,
Drnoktdrisls ,6isdr»«oii8Äiirvsi8uiiAöii,
OslöZsniisits-dsäloüts,
Dootuisits -tlsckiokts,
D06dX6it8-D »<1ÄSrÄck8t80ll6,^ NtntOAS ,
Lo8tsv -ckrn8otiIsAS ,
InsksrimMMtlsI ,
Usimdrisks,
Llsmorauäso,
Älsnns ,
MstUkontiakts,
IsoiA8,
Mti226ttst,
Dlnkuts ,
Dsst̂ kucksn,

Droxramms ,(julttuNASN ,
DsvdmuiASii ,
Lpsisskartsn ,8tatutsl>,
labsUsn ,
I'sn ^knicksn,
1nnr;orcknnnAM ,
Illsatsr - null Oonosi'tbiilstL,VsrloimnAsiirisks,VsrloinmAsLartsu,
ViLitsnsiurton ,
OoUruasdtsQ,

soil8st-8oiism»8,
^ sinLartso ,
2sitlmA8-Dsi1sA6ii

ste. sie.
lioforung in kürrvsivr ssrisl ru Sussorst dilligsn proisvn .

IillKvr von 86 dr 6 jd - Uüä kostpaMrsn 6 tl ).

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . eine 4räum . WohUNNg ,
Bismarckstr ., mit Wasserleitung .

M . WeiSke, Flora .

Zu vermiethen
ein gut möblirteS Zimmer .

Friederikenstr . 5, oben ,
Eingang von der Ulmenstraße .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine dreiräumige

Oberwohunng . "W
Grenzstraße 53 .

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . eine 3räumige Gingen -
wohunug, sowie eine dito Ober»
Wohnung mit Keller u . Stall.
Elben, neue Wilhelmshavenerstr. 64.

Zu verkaufen
2 Fuder Landheu .

D. Jürgens,
Hohewerth bei Knhphausen.
Zn vermiethen

Mw 1 . Aug . eine sehr frdl . Etage «»
Wohnnng u . z . 1 . Nov . eine ger.
Dberwohnnng » beide mit abschließ¬
barem Corridvr, Wasserleitung u . a .
-oegucmlichkeiten .

Zu vermiethen
auf sofort — Kaiserstr - 9 — 2 feinmöblirte Parterrezimmer mit
Burschengelaß .

Heiuemanu , Mittelstr . 4.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 3räum. Uuter -
wühnung im Hause Tonndeich 31
und 37 .
Frau H . Koch , Friederikenstr . 1 II .

eine gute T chützenbüchfe , Mauser,Eal . 9 m/m, mit sämmtlichem Zubehör ,
ferner ein Hirschfänger und eine
Schützentafche .

Alteftr . 13 .

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger Knecht
von 18 bis 20 Jahren .

Joh . Fveese ,
Roonftr. 7 .

auf gleich ein Kindermädchen und
ein Küchenmädche « ; ferner zum
1 . August mehrere Mädchen mit guten
Zeugnissen.

Eibe» s Rachlveiscbüreau.
Neue Wilhelmshavenerstr . 64 .

Gesucht
auf sofort ein junger tüchtiger Knecht ,
der mit Pferden mnzugehen weiß.

Vild . Aelrr ,Wall- u . Börsenftraßen-Ecke 24 .

Gesucht
ein schulfreier

«tanfbnrfche
mr den Nachmittag .

N , v , Ä . lkvlrvi ».

Lvsuvkl
z . 1 . Nov . d . Js . eine kl. WohNNUg
für 2 ruh . Bewohner , hochpatr . od .
1 . Et ., Wasser u . Bequemlichkeit im
Hause, Bismarckstr . od . nahe dabei
bevorzugt . Gfl. Anerbietungen unter
6i. in der Exp . d . Bl . b . z. 20 . d . M .

Ein junges Mädchen,
welches bis jetzt für Haushalt und
Laden thätig war, wünscht zum 1 . Aug .
od . später ähnliches Engagement . Zn
erfragen

- . Altcstr . 1 .
30 Personen können morgen, Sonntag

an einer BergnügnngStour « ach
Bremerhavennoch mit theilnehmcn .
Fahrpreis hin und zurück 2 Mark
d Person. Nähere Auskunft crtheilt
noch hellte Abend Gastwirth Auhagen
Sedan . Abs. Vorm. 61/2 Uhr.

Gesucht
auf sofort ein älteres sauberes
Mädchen zur Führung eines kleinen
Hallshalts . Zu erfragen in der

Mbiinrtm. llLWl-kkuii- li . klSMrtrlt.

Gesucht
Zu leihen gesucht
eine Badewanne und ein Kranke «
mhrftrchj . Margarethenstr. 5, II . l .

mehrere tüchtige Zimmerergesellen .
Gl .

Bant .

5 V ' klL - ksrsr
bisher Msmarckftratze 21 , a « Park - Haupteingang ,
befindet sich vom 1 . IM ab

vevl . Illctekkttvnfze 26
4 . F.

kssmtvnvei-sinigung.
ls. Meodurser

pro Pfd . 1,20 Mk.

ll lüuiiueui , Petwstr. K.
Waarenhaus

ö . ll. lliikkmsnn .

Steppdecken
in Woll -Satin ,

Steppdecken
. von Baumwoll-Satin ,

Steppdecken
von Normal-Tricot

mit prima Füllung, in sehr großer
Auswahl.

Große Cattun-
Steppdecken

Stück Mark » ,S « .

ksamtsn Vereinigung .

Feinste Km»e«cr
Nollheringe.
k!. iMwlM , Peterßr. U

KekanntmachilW !

Meine Geschäftsräume werden
pünktlich

9 UhrAM.
geschlossen.

Waarenhaus
K. ß . KSHmm.

We-HMWr,
Bo-e-MM,
PaSk-Aiiziigt,
Bllije-PMofftl«,
Ksk-SOe«,
LHdim-SiKHt

empfehle»

'illWmcksen .
Gesucht

gut möbl . Zimmer i . d . Nähe d.
Gasanstalt - Off- u . L . 68 a . d . Exp .



ckes AlSINSN SZ kEtnM S3.
Schluff - Woche .

»it M WM kiMO» i» bM 8»» Mri>, I« »- N«I MMMM , Mi in M , M«

MklSIl
Pfund 60 Pfg .

empfiehlt

Attestratze 2 .

waareirhatis

8. 8. kilkrmsnn.
Große Arlswahl eleganter

feinster Cheviot- und Molton -
Qualitäten , neuester Facons , zu
sehr niedrigen Preisen . — Solide

haltbare

6uok8 >rin-/tnrlige
von Mark IS an

bei bekanntem tadellosen Sitz .

gäolf Lmmsrmann,
Bier -Depot,

SrÄLvrslr .
empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

von G . Pschorr , München,

von Gabriel Sedlmayr , München,

M -ME
(Goldfarbe ),

» M "

- ( hell und dunkel),
von H . L I . ten Doornkat -Koolman .

Echte Brarmschweiger
»llwme , 8sverbnwllell .

8etterv3886r . M ete.

VIMvLmsLaUo .
Heute Sonntag :

Gv . FctintlienkVänz ^ en .
Anfang « Uhr Abends. Tanzabonnement 1 Mk

6ö. 8vIto1vL « n .

>e
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß , daß wir mit

dem heutigen Tage die bislang von Herrn Rechnungssteller VI , k*.
Ua ^ ms in WiiksinHKksvvn (Heppens ) verwaltete Haupt¬
agentur in Folge freundschaftlichen Uebereinkommens mit dem Letzteren
auf Herrn

Sahnhosshalte Jever.
Tonntag, de« 8 . Jnti

Oonosrl )
von Nachmittags 4 Uhr an .

WM
" Entree SS Pfg . TWS

Nachher

KrEsr LAU

Es ladet freilndlichst ein

6 . krunstvrmsnn.
SGtzkNhlls V. IkVN.

Sonntag , den 8 . d . M . :

Große HanzmuM,
wozu freundlichst einladet

übertragen haben.
Loemen den 1 . Juli 1894.

Die Sub -Direktion : Laklv ^ Oo .

8 » nK « n

Am Sonntag, den 8. Juli,
Nachmittags 4 Uhr :

Feier des Geburtstages T . 8 !
Hoheit des Grotzherzogs :

IHonatsvvrvsmmIuiig
im Saale des Kameraden Glohsteii,.

xM
- Vr « LVLvr . EMg

Nach Erledigung des geschäftlich«
Theils

wozu die Kameraden mit ihren Dänin !
freundlichst eingeladen werden .

Orden und Ehrenzeichen sind «
zulegen.

Her VvrstM A'

Anschließend an vorstehende Anzeige, halte ich mich zum Ab¬
schluß von Versicherungen für obige Gesellschaft angelegentlichst em¬
pfohlen .

Dieselbe schließt Kapital-Versicherungen auf den Todesfall,
sowie für eine bestimmte Lebensdauer . Sie bietet Gelegenheit zur
Erlangung von Militärdienst- und Aussteuer -Versicherungen, zum Ab¬
schluß von Leibrenten und Altersversorgungen .

Die Prämiensätze sind mäßig , die Versicherungsbedingungen für
die Versicherten äußerst günstig.
Versicheruugsbestand : Ausgezahlte Versicherungssumme :
78 > 2 Millionen Mk. 14°/. Millionen Mark .

Aetiv-Bermögeu . IS Millionen Mark.
Der ganze Ueberschuß kommt den Versicherten zu Gute . Stei-

, gende Dividende nach Höhe der Prämienreserve, sie gelangt im zweiten
Jahre zur Vertheilung und hat im vergangenen Jahre 40 "ch der
Jahresprämie betragen .

Zur Entgegennahme von Beitrittserklärungen, sowie Ertheilung
jeder gewünschten Auskunft bin ich gerne bereit .

Wilkeimsksvvn , den 1 . Juli 1894.

Waarenhaus

§. H . MlMlili.
LvLvIrtv

für Herren ,

grue Qualität ,

Sehr große Auswahl in schwarz
und farbig L 2, 3, 4, 5 Mk.
bis zu den feinsten Qualitäten .

L kliixnmliei',
"

.

. . »arkktrssse 27
bringt sich einem geehrten Publikum in empfehlende Erinnerung.
Alle durch die Kaiserliche Verordnung freigegebenen Artikel werden

zu billigsten Preisen und in bester Qualität geliefert.
Hochachtungsvoll

„LiMSlL-vrsserle"
. «lsrLlstrssse 27.

-

v. 4. WIer'n KiM«k,
Nächsten Tountag:

Kkikonsert und Kall
bis 8 Uhr für Auswärtige .

. tt

Berettl
für

Geflügelzuchs
und

Vogelschutz ,
Mlttimlnmill.

Montag, den 9. d . Mts. ,
Abends ? -/, Uhr,

sollen die für die Lotterie angekauften
und nicht abgeholten Gewinne , sowie
etwa 300 w ungebleichter Nessel in
der Ausstellungshalle öffentlich gegen
Baarzahlung verkauft werden .

Vas Rustikllllngs-Eomtii' e.

Ammtliche «och mläthiik Lmmtt -Mmk

Mttsrsskisvde

liefert billigst

lllisvksmutll
Augusta -Drogerie ,

wre :
Kleiderstoffe in Wolle und Halbwolle,

Monffeliue in hell und dunkel,
DM" Kattune, Batiste, CrepouS, TatinS, MadavolamS "Mtz

werden der Räumung wegen unter Preis verkauft .

Einen Posten reinwoll . Monfieline
mit Borde , prima Qualität , das Meter 70 Pf .

Der Rest der Confection bedeutend unter Einkauf .

Aä . Lolillmavlisr , Loon8tra886 78 .
O 11I 68 1,0 ^ 18

Börsenstr . u . l .

Zu vermiethen
die von Herrn Sekretär Zoskh be¬
wohnte bräumige Gtagenwohuung
Per 1 . August .

W . DähN , Kaiserstr . 56 .

llolr- u . IklstsII-!
sow Leichenbekleid -Gegenstö
empfiehlt bei Bedarf

Chr . Weh « Ww .

NI. Ni - Uli Mcki» «r
sofort zu vermiethen -

Friedrichstr . 7 .

ö . 8. Llikrmsnn .
Die noch vorräthigen

4Mp « 8
in Wolle und Seide ,

in schwarz und farbig bedeutend
unter Preis .

reine Wolle,

I» L. 4,S0

Mittwoch, de« 11. ZÄ
ZoivmerverguüM

im Mühlengarten , Frau Ww . D
Winter . Anfang Nachmittags
Uhr .

" ß

Narrt .
Heute, Sonntag , de« 8 . d.

Abends s Uhr,

Verfall »nrlnns
Banter Schlüssel " .

ver VorÄM !
rm

Kt»« tt»-Nrrn»iW !l
Diejenigen Mitglieder , welche !

und Coaks schon in diesem Monat -
erhalten wünschen, werden gebetkj
Montag, den V. und DieustM
den 1« . d . MtS . von 6 -/r Uhr ff
8 Uhr im Beamtenzimmer des l
speisehauses Zahlung zu leisten.

Verein Sriiderschag
am Tonntag, d. 8 . Juli 188H

Nachm. S Uhr,
im V e r e i n s k o k a l .

Kagesorbnang :
1 . Aufnahme neuer Mitglieder

Hebung der Beiträge .
2 . Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen erfi

ver VskstsM

Fett geräucherten

sowie

treck. Mich . Mett»>«rst,
5 Pfd . 3 Mk .,

empfiehlt

L . I . il ll ^ ^ i '

Murstr . IS .

Hobes -Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige.)

Heute früh entschlief , fast
Jahr alt , unsere theure

Die Beerdigung - findet a>"

Dienstag , 10 Juli , Nachmittag»
4 Uhr statt .

Theilnehmenden bringen dieses
zur Anzeige.

llr . MMorb unl ! M
Neuende, 7 . Juli 1894 .

Danksagung
Für die uns gewordene liebes

Theilnahme bei dem Verlust
lieben Sohnes sagen wir
unfern innigsten Dank .

lok . MchlM,
Redaktion, Druck . und Verlag von T .h . Süß , Wilhelmshavm . (Telephon Nr . 16 .) Hierzu eine Beilage .



Sonntag, den 8. Juli 18SL.
20 . Die Tochter des Kerkermeisters .

Roman von Karl v . Leistner .
Nachdruck verboten .

»

4
iLl

8G

tFortsetzmig.)
Rath Jäger verrieth hierbei ein lebhaftes ' Erstaunen .
„Ich war zugegen, als das Dokument in unserem Hause

hinter dem Geldschranke aufgefunden wurde, " erklärte Ola -
Lindström, „und eignete es mir an, um es vor neugierigenBlicken zu bewahren . Nachdem ich die Gewißheit erlangte , daßSie sich gegenwärtig wieder mit der Sache abgeben, erachte iches für zweckmäßig, Ihnen dieses Papier zur Verfiigung zustellen."

„ Sahen Sie diese Ausfertigung zum ersten Male , als siebei jener Gelegenheit zum Vorschein kam ?" forschte der Rathwieder.
„Gewiß !" antwortete Olaf . „Ich muß mir jedoch auch in

diesem Betreffe jede genauere Auskunftsertheilung für später vor
behalten und habe deshalb die Zusendung auf solchem Wege be.
wirkt, ohne ein Gutachten beizufügen . Die Bedeutung des Fundes zu ermessen, überlasse ich einstweilen Ihnen und dem Ge
richte, welchem Sie diese Fragmente Wohl einhändigen werden .— Jetzt aber dürste das , was mich zu Ihnen geführt hat , fürheute erledigt sein, und ich bitte, zu gestatten, daß ich mich zurückziehe . " —

Mit diesen Worten verbeugte er sich und verließ dasBureau . —
Wiederum einige Tage später hatte Glock und Olaf Lind

ström in der Wohnung des Oekonomiegebäudes soeben die Durch
sicht der auf die Gutsverwaltungen bezüglichen Rechnungenvollendet, deren Revision Olaf durch Frau von Ahlburg über
tragen worden war .

„Alles stimmt auf das Genaueste, wie Sie sich überzeugenkonnten," bemerkte der Verwalter , das Buch zuklappend. „Beimir muß das immer so sein . Herr von Ahlburg kümmerte
blutwenig um Geldgeschäfte, und ich war deshalb von jeher ge^
wohnt, diese allein in striktester Ordnung zu halten . Jetzt frei
lich scheint man es für erforderlich zu erachten, daß man mir
auf die Finger schaut, obwohl ich nicht weiß, wodurch ich dies
verschuldet habe . Es däncht mir beinahe, als ob Rath Jägermit seinem Mißtrauen auch andere Leute angesteckt hätte, " setzteer mit einem gehässigen Seitenblicke auf den jungen Mann hinzu.
„ Nun , ich weine diesem Herrn keine Thräne nach , und Sie selbstwerden auch froh sein, daß er, hoffentlich aus Nimmerwiederkehrendlich verduftet ist. "

„ Ich für meine Person hatte von ihm nichts gu befürchten,entgegnete Olaf mit scharfer Betonung .
„ Etwa ich ? " fuhr der Aeltere auf . „Beharren Sie vielleichtnoch auf dem tollen Wahne , daß der Wisch, den Sie hinter dem

Kassenschranke hervorholten , eine geheimnißvolle Bedeutung habe,nachdem Sie ihn mir mit solcher Heftigkeit entrissen, daß er in
Fetzen ging ? "

Bevor der junge Lindström dazu kam, diese Frage zu beantworten , sprang der Verwalter rasch von seinem Sitze aus unddeutete auf das Fenster .
„Was zum Kuckuck muß denn da wieder los sein ?" rief erunwirsch. „Die Polizei ? Na , mich nähme es kaum Wunder ,junger Herr , wenn das Ihnen gälte ! Sagte ich es Ihnen nichtwiederholt , Sie sollten von einer Bagatelle kein Aufhebens machenund dem spionirenden Rathe durch Ihr scheues Wesen nicht zudummen Muthmaßungen Veranlassung geben?" —
Olaf wurde , als er die Herankommenden wahrnahm , sehrblaß . Sollte Emmhs Bräutigam trotz seiner gegentheiligen Ver¬

sicherung einen für ihn selbst so unangenehmen Schritt unter¬nommen haben, der überall das peinlichste Aufsehen Hervorrufenmußte ? Glocks Aeußerung aber erwiderte er durch einen un¬
willigen und verweisenden Blick.

Nun begehrte man Einlaß , und ein Polizeikommissar erschienim Gemache, die Thüre , var der zwei Untergebene Posto faßten ,hinter sich offen lassend.
Der Beamte musterte die beiden Anwesenden aufmerksam,während Olaf unwillkürlich zurücktrat und Glock diesem verstohlenmit den Augen zublinzelte, wie wenn er ihn zu besonnenem Ver¬

halten nochmals auffordern und dem Kommissar durch seineWendung zugleich die Person bezeichnen wollte, um die es
hier handeln mußte .

„Sie sind wahrscheinlich Herr Matthäus Glock , Verwalterder von Ahlburg '
schen Güter ?" erklang es aus dem Munde des

Kommissars .
Der Genannte schrak jäh zusammen, und das „Ja "

, welchesvon seinen Lippen kam , war kaum hörbar .
„Dann verhafte ich Sie im Namen des Gesetzes !"
Jener sprachs, indem er die Schulter des Mannes berührt ^der auf seinen Füßen schwankte und nach dem nächststehendenStuhle haschte , um sich aufrecht zu erhalten .
Ein kurzes Stillschweigen trat ein.
„Das ist ein Jrrthum I" schrie der von Entsetzen Erfaßte .

„Was will man von mir ?"
„Darüber habe ich keine Auskunft zu ertheilen . Sie aberwerden höherem Befehl unverzüglich Folge leisten müssen."Mit diesen Worten wies der Beamte einen Berhaftsbefehl vor .
Sich plötzlich aufraffend stürzte Matthäus Glock wie ein

Raubthier auf Olaf Lindström zu und packte diesen an der Brustmit dem Rufe :
„Feiger Denunziant , das ist Dein Werk !"
Mit einem kräftigen Rucke schleuderte Olaf den Angreiferbon sich, und die herbeieilenden Schutzleute verhinderten wei¬tere Wuthausbrüche des zum Aeußerften fähigen Mannes .
Trotz seines heftigen Sträubens wurde er in einen schon

bereitstehenden Wagen nach S . . . - in das Amtsgefängniß
gebracht .

Sobald man im Schlosse von dem Eintreffen der Polizei¬
bediensteten Kunde erhielt , ries dies eine allgemeine Bestürzunghervor.

Die Gouvernante war gerade im Familienzimmer , als die
ovse hastig und mit vor Aufregung bebender Stimme die An-
kunft der Kommission meldete . Die Leute, sagte sie, hätten sich
nach der Wohnung des Verwalters begeben , wo sich auch Herr'
mndström gegenwärtig aufhalte . Der Nachdruck , den sie auf"lesen Namen legte, ließ ahnen, daß sic wisse oder doch vermuthe,,. we>n der Besuch galt .
, Alle eilten an die Fenster , ohne jedoch von den Insassendes Gefährtes Jemand deutlich unterscheiden zu können.

„Was soll das ? " rief Frau von Ahlburg aus . „Nachwem forscht man im Oekonomiegebäude? Meta , fragen Sie dochnach , damit wir Näheres erfahren ." Als der Dame die Ver¬wirrung und das ungewöhnlich bleiche Aussehen ihrer ältestenTochter auffiel, welche die Stirne an die Glasscheibe Preßte, fuhrsie, sich au diese wendend, fort : „Charlotte , was ist Dir ? Wa¬rum erschrickst Du so sehr, und weshalb betonte Meta DeinesVetters Namen in solch sonderbarer Weise ? So sprich doch, wobefindet sich Olaf ?" "
„Ich fürchte — dort !" entgegnete das Mädchen, auf den inder Ferne noch sichtbaren Wagen deutend .
„Nein, liebes Cousinchen, er ist hier !" ertönte die Stimmedes Genannten hinter der noch ins Freie hinausstarrendenGrrchpe.
Olaf Lindström war durch die unverschlossene Thür ge¬räuschlos eingetreten und hatte die letzten Worte gehört.Den Lippen des Fräuleins von Ahlburg entschlüpfte einfreudiger Laut , und im ersten Entzücken darüber , daß ihr Ver¬wandter der vermeintlichen Gefahr entronnen sei , erfaßte sie mitWärme dessen Hand , die sich ihr entgegenstreckte . —
In einem unbewachten Augenblick drohte Olaf der Erzieherinmit dem Finger und sagte ernst, aber ohne Groll :
„Ihr Verdienst, Fräulein Reich , ist es nicht , daß ich dem

naheliegenden Ungemach, Matthäus Glocks Stelle einnehmen zumüssen, entgangen bin . Lassen Sie es darum in künftigen Fällennicht au der nöthigen Vorsicht mangeln ."
Bestürzt und erröthend sah Gertrud zu dem sie Verwar¬nenden auf und versetzte ebenso seife :
„Verzeihung ! Urtheilen Sie mild über mich, bis sich das ,Was zur Zeit noch räthselhaft erscheint , entschleiern wird . Langekann es damit nicht mehr dauern ."
Es verstrichen nur wenige Tage, bis die Erzieherin einen

Brief von Rath Jäger empfing, in welchem sie benachrichtigtwurde , daß schon jetzt kein Zweifel an der Schuldlosigkeit Fer¬dinand Krons mehr bestehe . Sie möge diesen auf sein, des
Briefschreibers , Verantwortung mittelst Telegrammes veranlassen,sich so rasch als möglich in S . . . . einzufinden, da seine Ge¬
genwart wünschenswertst erscheine . Vor einer abermaligen Fest¬nahme sei er unbedingt gesichert . Sie selbst werde ebenfalls
vorgeladen werden, allein sie solle deshalb nicht bange haben.Wenn es voraussichtlich zu einer kleinen Beahndung ihrer Bei¬
hilfe bei Doktor Krons Befreiung käme , so sei doch im vor¬
liegenden Falle von der Einsicht der Richter das denkbar mildesteStrafmaß zu gewärtigen . Zudem werde nach der Zuerkennungdie Vollstreckung der Strafe ausgesetzt bleiben, bis ein dem Landes¬
herrn zu unterbreitendes Begnadigungsgesuch vorbeschieden sei,auf dessen günstigen Erfolg man rechnen dürfe.

Als man Abends wie gewöhnlich am Familientisch bei¬
sammen saß , las Gertrud zuerst denjenigen Theil des einge¬laufenen Schreibens vor, der sich auf die Wiederherstellung der
Ehre ihres Vetters bezog . Der Eindruck, den diese Verkünde
gung allerseits bei den Umsitzenden erzeugte, war ein erschütternder . Während Frau von Ahlburg und Olaf Lindström ihr
tiefstes Bedauern über den traurigen Mißgriff offenbarten , den
die Behörde und mit ihr auch sie sich hatten zu Schuldenkommen lassen, verharrte Charlotte in wortloser Niedergeschlagen¬heit, als ob über sie selbst ein Urtheil gesprochen worden wäre .?
Endlich machte sich ihr gepreßtes Herz in einem Thränenftrome
Lust . —

folgt .)

Zehn Jahre Unfallversicherung.
Am 6 . Juli werden es zehn Jahre sein , daß das Unfall

Versicherungsgesetz erlassen wurde . Seit jenem Tage ist dem
ersten Unfallversicherungsgesetz nach eine ganze Anzahl anderer
gefolgt, welche die Unfallversicherung auf weitere Gewerbegruppen ,wie Land - und Forstwirthschaft , Binnenschifffahrt , Fuhrwerks¬betrieb, Seeschifffahrt usw. erstreckten . Die Unfallversicherung
hat mit der Zeit einen Umfang angenommen, welcher den der
beiden anderen Arbeiterverstcherungsarten überschreitet. Aber
nicht blos der Versichertenkrcis ist innerhalb der nunmehr ver¬
flossenen zehn Jahre erweitert .worden . Die Vortheile , welchedie Arbeiterschaft zuerst von dem Gesetz hatte , sind inzwischen
beträchtlich gesteigert worden . Während im ersten Volljahr der
berufsgenossenschaftlichen Thätigkeit, im Jahre 1886 , die an die
Arbeiterschaft gezahlten Entschädigungen 1,9 Millionen betrugen ,beliefen sich die im Jahre 1833 gezahlten auf nicht weniger als
38,1 Millionen . Die Wohlthaten der staatlichen Unfall¬
versicherung haben sich also inzwischen auf mehr als das neun-
zehnfache erhöht . Nicht weniger als 278 777 Personen erhieltenim Jahre 1893 Entschädigungen. Es befanden sich darunter der
Hauptzahl nach Verletzte, aber auch Wittwen , Kinder und
Ascendenten getödteter Arbeiter erhielten in großer Zahl Unter¬
tützungen. Die Zahl der Hinterbliebenen solcher Getödteter be¬

zifferte sich auf nahezu 68 000 im Jahre 1893 .Die Berufsgenossenschaften haben nicht blos daran gedacht ,in ausreichendem Maaße die Verletzten und deren Hinterbliebenezu unterstützen, sondern auch soviel als möglich die Unfälle zuverhüten . Im Jahre 1881 hatte der Reichskanzler nach Berlineine Kommission von Sachverständigen berufen , welche sich überden Erlaß von Unfallverhütungsvorschriften in der Industrieeinigen sollten. Die Berathung hatte ein negatives Ergebniß .Soviel aber war damals ersichtlich , sdaß, eine generelle Unfall¬verhütung zu schaffen, unmöglich sei . Es war deshalb ein glück¬licher Gedanke, in das Unfallvsrficherungsgesetz eine Bestimmungaufzunehmen, wonach den einzelnen Berufszweigen gestattet seinollte, für sich die Unfallverhütung zu regeln . Diese Idee hatich durchaus bewährt . Nicht weniger als 86 Prozent der gowerblichen Berufsgenossenschaften hatten bis Ende 1893 Unfall¬verhütungsvorschriften erlassen . Die Thätigkeit der Berufs¬genossenschaften auf diesem Gebiet beschränkte sich nicht bloß ausden Erlaß der genannten Vorschriften . Es wurden auch vonast allen Berufsgenossenschaften, welche solche Vorschriften besitzen,Beamte angestellt , welche die Durchführung der Vorschriftenüberwachen . Einzelne Berufsgenossenschaften haben so detaillirteVorschriften erlassen, daß es nie möglich gewesen wäre , auf demWege einer generellen Vorschrift zu so durchgreifender Unfall¬verhütung zu gelangen . Also auch auf .diesem Gebiete hat sichdas Gesetz vom 6 . Juli 1884 auf. das Glänzendste bewährt .Das Gesetz hätte . aber Knie die erwähnten Erfolge erzielt,wenn die deutsche Industrie sich nicht mit Einmüthigkeit undrastlosem Eifer an der Vorbereitung und Einführung betheiligthätte , und wenn seine Durchführung zum Haupttheil nicht in dieHände der Berufsgenossen selbst gelegt worden wäre . Zwarwurden dadurch an die Arbeitskraft .gerade der hervorragenden.Kräfte ip den einzelnen Berufszweigcn die größten Anforderungen Zinkner -zu niedrig oder zu eng und die Schulklassen überfülltlL« k>» ; - . .c - .-c... sind Z) Auch wenn die betreffende Schulklasse während der
gestellt. Es darf aber bei einem Rückblick auf die ersten zehn

Jahre des Jnkraftbestehens der staatlichen Unfallversicherungbezeugt werden, ' daß diese Anforderungen fast überall vollständigerfüllt worden sind . Mari muß nur selbst einmal in die Ver¬
waltung einer Berufsgenossenschaft einen Blick gethan haben, um
zu Wissen, ein wie großes Maaß von Mühe den verschiedensten ,die Ehrenämter bekleidenden Personen dadurch bereitet wird .Aber auch die behördlichen Organe , welche bei der Rechtsprechungund in der Verwaltung mitzuwirken haben, haben ihre Aufgabeglänzend erfüllt , und wenn auch hin und wieder zwischen ihnenund den Berufsgenossenschaften Meinungsverschiedenheiten be¬
kunden haben, so betrafen sie doch nur Einzelfälle , und störtendas gemeinschaftliche Wirken nicht.

Man wird Nun fragen , ob innerhalb des verflossenen zehn¬
jährigen Zeitraums wenigstens Anzeichen dafür ausgetaucht sind ,daß die Erfolge , welche man sich von dem Gesetze bezüglich des
ozialen Friedens versprochen hatte , auch thatsächlich in Erfüllung

gehen werden . Wer mit aufmerksamen Blicken die Arbeiter -
bewegung in unserem Vaterlande verfolgt hat , der wird sich
agen müssen, daß, wenngleich der Versuch, die Wohlthaten der

Unfallverstcherungsgesetze zu beseitigen, allgemeinem Widerstande
begegnen würde , diese Wohlthaten doch nicht vermocht haben,dem Umsichgreifen der Sozialdemokratie vorzubeugen . Wir
wissen , daß die Zahl der Stimmen , welche bei den . Reichstags¬
wahlen für die Sozialdemokratie abgegeben wurden , stetig, ge¬
wachsen ist und daß gleichen Schritt hiermit die Zunahme , der
Unbotmäßigkeit in den Kreisen der Arbeiterschaft gehalten hat .
Sicherlich giebt es in der Arbeiterwelt weite Kreise, welche die
guten Absichten der Gesetzgeber und der Arbeitgeber dankbar
anerkennen und jegliche Gemeinschaft mit den gegen Staat undKrone gerichteten Bestrebungen ablehnen.

So müssen denn alle diejenigen, welche an der Herstellungder staatlichen Unfallversicherung mitgewirkt haben, sich mit dem
Gedanken äbfinden, daß man mit den Entschädigungen der durchdie industrielle Betriebsform verschuldeten Unfälle eine gesell¬
schaftliche Pflicht gegen die Arbeiter erfüllt hat , und daß., man
sich, wenn auch keine weiteren segensreichen Folgen für Staatund Gesellschaft aus der Unfallversicherung entstehen, bei dieser
Pflichterfüllung beruhigen darf . Niemals aber darf eine Be¬
trachtung über einen staatlichen Arbeiterversicherungszweig schließen ,ohne daß jener Männer gedacht wird, welche die Idee dazu an¬
geregt und verwirklicht haben, Kaiser Wilhelms I . und des
Fürsten Bismarck . Ihnen sowie den Männern , welchen die
Ausarbeitung und die Ausführung der Gesetze übertragen war ,namentlich dem Staatsminister d . Bötticher und dem Präsidentendes Reichs-Versicherungsamtes , Bödiker, sowie den Industriellen ,welche im Einzelnen wie in ihren Korporationen sich an der
Inkraftsetzung der Gesetze betheiligten, sollte die Arbeiterschaft
dafür dankbar sein, daß sie für die infolge der Unfälle ent¬
stehenden Zeiten der Noch gesorgt haben, und das ganze deutscheVolk dafür , daß es durch diese Arbeiterversicherung einen Kultur¬
fortschritt gemacht hat , den nachzumachen anderen Völkern noch
Vorbehalten ist.

Tratsches « e t ch.
Berlin , 3 ! Juli , «für

'
Zen bestehen in achtzehn preu¬

ßischen Städten besondere Schulanstaltcn für fchwachbegabteKinder, d . h : solche, die während ein- bis zweijährigen Besuchesder Volksschule gezeigt haben, daß sie zwar unterrichtsfähig , aber
zur erfolgreichen Mitarbeit mit normal beanlagtert Kindern nicht
genügend begabt sind . Die Erfahrung lehrt , daß solche Kinderin zweckmäßig eingerichteten Schulklassen überraschend weit ge¬fördert werden . Von wesentlicher Bedeutung ist dabei, daß ein
Arzt an der Ueberweisung der in diese Klasse gehörenden Kinder
betheiligt wird, da einerseits körperliche Gebrechen oder über¬
standene Krankheit mit der zurückbleibendengeistigen Entwickelung
zusammenzuhängen Pflegen, andererseits dadurch die Gewähr ver¬stärkt wird , daß nur solche Kinder den Sonderanstalten über¬
wiesen merden, die für den normalen Unterricht nicht genügendentwickelt sind . Die „Nordd . Allg . Ztg . " bemerkt dazu : „Das
Urckheil über diese Hilfsklassen für fchwachbegabteKinder " lautet fastübereinstimmend günstig und in manchen größeren Städten wer¬den sie von Schul - und Gemeindebehörden mit lebhalfter Theil -
nahme gefördert . Man ist bemüht, soviel Klassen einzurichten,daß die Zahl der Kinder in den einzelnen Klassen nicht über25 beträgt , und gewährt besonders tüchtigen Bolksschüllehrernund Lehrerinnen , die sich diesen Klassen widmen, angemesseneVergütungen über das etatsmäßige ' Gehalt . Bon der StadtBerlin abgesehen, wo die schwachsinnigen Kinder in Privätkursen
untergebracht sind , bestehen in den übrigen 18 Städten , die be¬reits hierin vorgegangen sind , dafür öffentliche städtische Einrich¬tungen , zusammen 26 Schulen mit ungefähr 700 Kindern . Ineinem Erlaß des Kultusministers , welcher auf die segensreicheBedeutung dieser Schulen hinweist und ihre Förderung empfiehlt,wird erwähnt , daß in den Städten Erfurt und Nordhausen diese
Schuleinrichtungen sich besonders erfreulich entwickelt haben, es
ist dies vornehmlich auch der hingebendcn Wirksamkeit der bethei¬ligten Lehrer zuzuschreiben, denen dafür die besondere Anerken¬
nung des Ministers gespendet wird . In Hannover und Frank ?irrt a . M . sind die Schuleinrichtungen für schwachsinnige Kinder
zu sechsstufigen Schulen entwickelt worden . Dabei ist anzu¬nehmen, daß die '

verschiedenen Stufen der Btldungsfahrgkett der
einzelnen Kinder entsprechen sollen , so daß nur diejenigen in die
oberste Klaffe gelangen, welche sich ganz besonders emnuckelungs-
fähig erwiesen haben, während die übrigen je nach ihrer geringeren
Begabung in den vorhergehenden Klassen zurückbleiben. Da aber
zu berücksichtigen ist, daß in jeder Klaffe Kinder bis zum Ende
der Schulpflicht sitzen bleiben, so ergiebt sich die Nothwendigkeit,den Lehrplan überall so zu gestalten, daß auf jeder Stufe in
jedem Lehrgegenstande ein gewisser Abschluß erreicht werden kann
— und dies ist ein Gesichtspunkt, auf den der Minister die be¬
sondere Aufmerksamkeit der Aufsichtsbehörden lenkt, damit nicht
zu schwache Kinder überbürdet , aber auch nicht etwa spät ent¬
wickelte, doch schließlich genügend befähigte Kinder unnöthig von
der Volksschule zurückgehalten werden . "

Berlin , 3 . Juli . Bei dem jetzigen heißen Wetter er¬
scheint es angebracht, daran zu erinnern , daß durch eine Mi -
msterialverfügung vom 16 . Juni 1892 Bestimmungen über die
Kürzungen des Schulunterrichts bei übergroßer Hitze getroffen
worden sind . Dieselben lauten : 1 ) Wenn das hunderttheilige
Thermometer um 10 Uhr Vormittags im Schatten 25 Grad
zeigt, darf der Schulunterricht in keinem Falle über vier
aufeinander folgende Stunden ausgedehnt , und ebenso wenig
darf den Kindern an solcher: Tagen ein zweimaliger Gang zur
Schule zugemuthet werden . 2) Auch bei geringerer Temperatur
ist eine Kürzung der Unterrichtszeit nothwendig , wenn die Schul -



vollen Zeit unterrichtet wird , müssen Kinder, welche einen weiten
schattenlosen Schulweg haben , von einem zweimaligen Gange zur
Schule an demselben Tage besreit werden . 4) Es bleibt zu er¬
wägen, ob bei Schulen , welche geräumige , schattige Spielplätze
haben, unter Umständen der lchrplanmäßige Unterricht durch
Jugendspiele unterbrochen werden kann . 5) Die Entscheidung
über Ausfall und Kürzung des Schulunterrichts in jedem ein¬
zelnen Falle trifft bei größeren Schulkörpern der Vorsteher der
Schule (Direktor , Rektor ), bei kleineren der Ortsschulinspektor ,
und wenn ein solcher nicht am Orte ist, der Schulvorstand .

Berlin , 5 . Juli . Zu den Vorschlägen zur Beseitigung
des Anarchismus schreibt der „Hamb . Corr . " : Obgleich die
Anarchisten die romanischen Länder ausschließlich oder wenigstens
vorzugsweise zum Schauplatz ihrer Thaten gemacht haben, liegt
es doch in der Natur der Sache , daß auch die Regierungen der¬
jenigen Staaten , die von den Anarchisten selbst bisher verschont
geblieben sind , sich zu Erörterungen darüber veranlaßt gesehen
haben, in welcher Weise die bürgerliche Gesellschaft besser als
bisher gegen diese geistige Krankheit beschützt werden könnte. Daß
das Ergebniß dieser Erörterungen von heute auf morgen ans
Licht treten werde, ist freilich nicht wahrscheinlich. So einfach
die Aufgabe auf den ersten Blick zu sein scheint , so schwierig er¬
weist sie sich , sobald es sich darum handelt , den Gegenstand der
etwa zu ergreifenden Maßregeln in sicherer Weise herzustellen.
Und je schärfer diese Maßregeln sind, die in Vorschlag gebracht
werden könnten, um so dringlicher wäre cs, den Angriff des
Anarchismus scharf zu definircn . In diesem Zusammenhang ist
auch in der Presse bereits der Gedanke einer Verschickung zur
Verhandlung gestellt worden . Unter allen Umständen würde
aber eine solche Maßregel nur auf solche Personen Anwendung
finden können, die ihre anarchistische Gesinnung in größerem oder
geringerem Umfange bereits bethätigt haben . Diese Vorfragen
würden auch dann zu erledigen sein , wenn es sich um internationale
Maßregeln handeln sollte. Im Wesentlichen würden diese Maß¬
regeln Polizeilicher Natur sein müssen.

Au- der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg , 6 . Juli . Am 5 . d . Mts . entgleisten bei der

Einfahrt des Zuges Nr . 46 in den Bahnhof Brake Maschine,
Packwagen und ein Personenwagen II . Klasse , wodurch die süd¬
liche Einfahrt in den Bahnhof gesperrt und für die folgenden
Personenzüge Umsteigen erforderlich wurde . Bei der Entgleisung
wurde der Heizer leicht am Fuß verletzt, sonst sind jedoch keine
Verletzungen vorgekommen. Ueber die Ursache der Entgleisung
werden noch Erhebungen angestellt ."

v e r « 1 s ch t r «.
—* Der Bericht der Elektricitätsactiengesellschaft vorm .

Schuckert u . Co . in Nürnberg über das erste Geschäftsjahr
kann eine sehr erfreuliche Entwickelung des Unternehmens melden.
DerAGesammtumsatz ist auf 16,9 Mill . Mark gestiegen und die
Aussichten für das laufende Jahr Klassen eine weitere Erhöhung
desselben erwarten . Bestellungen liegen zur kZeit im Wertste

von 21 Mill . Mark vor . Im Berichtsjahre errichtete die Ge«
sellschaft verschiedene große Hauptanlagen für Licht- und Kraft¬
erzeugung . Gegenwärtig hat sie zwölf elektrische Centralanstalten
theils im Bau , theils in ^Vorbereitung zum Bau im Laufe des
Sommers . Alls elektromotorische Einrichtungen für Berg - und
Hüttenwerke und sonstige großgewerbliche Anlagen sind ihr große
und zahlreiche Aufträge zu Theil geworden . Für elöktro -chemische
Zwecke sind bei ihr Maschinen von zusammen 3000 Pferdekräften
bestellt worden, ferner hat sie fünf elektrische Straßenbahnen ,
deren sie im Berichtsjahre 'zwei anlegte , zum Bau übertragen
erhalten , und die Zahl derMinzelanlagen für elektrische Beleuch¬
tung zeigt eine erhebliche ? Zunahme . Der Maschinenbau ist
außerordentlich stark beschäftigt. Allein in den ersten fünf
Monaten 1894 erhielten die Werkstätten Bestellungen auf 969
Maschinen von zusammen 16 000 Pferdekräften . Der Rechnungs¬
abschluß ergiebt bei 240 777 Mk . Abschreibungen — 2«/g auf
Gebäude , 10«/g auf Maschinen, 20*>/o auf Werkzeuge usw . —
einen Reingewinn von 2 103 934 Mk ., woraus 105 196 Mk.
der Rücklage zugewiesen und 305 074 Mk . für vertragsmäßige
Gewinnantheile abgesetzt werden sollen, wozu bemerkt wird ,
daß der Hauptvorstand lediglich auf Gewinnantheil angewiesen
ist, während ein Gewinnantheil des Aufsichtsraths für das erste
Jahr nicht bewilligt werden kann, sondern s . Z . aus dem Ge¬
winnvortrag zu berichtigen fein wird . Der letztere beträgt
463 663 Mk ., nachdem für Belohnungen und Unterstützungen
150 000 Mk . und für 9«/g Dividende 1 080 000 Mk . iw An¬
satz gebracht worden sind .

—* Von der spanischen kleinen Majestät erzählt El Dia
wieder eine Anekdote : Bekanntlich , so heißt es da , hat
die Königin - Rcgentin ihrem Sohne , der Neben unserer
spanischen Sprache vor allem die Sprache seiner Mutter erlernt ,
eine eigene Grammatik und ein eigenes Lesebuch selber geschrieben .
Natürlich spielen leicht zu erlernende Gedächtnißverse auch hier
die Hauptrolle . Eines der Gedichte führt den Titel : „Was
jeder thun muß " und schließt mit dem Satze : „Könige müssen
gut regieren ." Alfonsino lernte das Gedicht mit größtem Eifer ,
wie er ihn beim Lernen stets an den Tag legt . Abends , als er
dann zu Bette sollte und seiner Mutter wie immer den Gute¬
nachtkuß gab, da fragte er wieder wie stets : „Bist Du heut '
zufrieden mit mir ?" und als die Königin dies bejahte, da
leuchtete es in seinem Gestchtchen auf und mit Selbstbewußtsein
sagte er : „Ja , ich habe aber heute auch sehr gut regiert ."

— * Yokohama , 5 . Juli . Eine große Feuersbrunst
äscherte in einer Vorstadt 1100 Häuser ein . Viele Personen
sind verbrannt .

— * (Es giebt keine Kinder mehr .) In einer Berliner
Mädchenschule sollten die Schülerinnen der zweiten und der dritten
Klasse gemeinsam einen Ausflug machen. Die Schülerinnen der
höheren Klasse baten um die Vergünstigung , den Ausflug allein
unternehmen zu dürfen / sie „möchten nicht mit den Babies zu¬
sammen sein" . Darauf antwortete die dritte Kläffe nut dem
gleichen Ansuchen: „sie möchten nicht Mit den alten Jungfern zu¬
sammen ins Freie !"

Problem Rr . ISS .
Bon A. Erlanger in Moskau.

(Zum Nachstehenden Preisausschreiben .)
Schwarz ^

UM «

(« sSj

» dvkivktzü
Weift.

Akt in 2 Zügen .
PretsauSichretbe » : Für die Lösung der in den nächsten Monas «,in dieser Schachecke veröffentlichten Problem« etc. find vom hiesigen Schachts

süns Preise auSqesetzt derart, daß in jedem Monat ein Preis zur VerHeilu «,
gelangt. Die Preise bestehen In Schachwerken u . dergl . und ist für MomjJuli baS „ Kl. Lehrbuch des Schachspiels vv l DusreSne " bestimmt . Sie z«
Bewerbung bestimmten Lösungen sind an die „Redaktion der Schachecke ist
WilhelmSH Tagebl." zu adreist en und müssen spätestens am 10. Tag«, ch
MonlagS , btS 6 Ubr Abends eMgetteser! sein Den Preis erhält Derjmt»,
welche in dem betreffenden Monate die meisten richtigen und vollständige «
Lösungen eingereicht hat . Bei gleichem Stande zweier oder mehrerer Bewirk
wird dt« beste Ausarbeitung der Lösungen bevorzugt , anderenfalls entscheid«das Loo? . DaS Ergebniß dieses ersten AuSschceibmS sivirb am 11 . Angel
mttgethetlt werden .

Preks - Räthfet « -
Paul, Roma , Biet, Eibe, Eid, Ahn, Acht . Arm, Stern, Elzm, Ach . Ger, N ^

Tom, Eger . Rock, Strich , Auch , Tage. f.
Jedes obiger Wörter ist durch Burschen etueS Buchstaben in ein anderA

zu verwandeln. Dt - Anfangsbuchstabender neuen Wörter ergebe» dm N« i -(
eines bekannten Schriftstellers und eins seiner Werke. k

Auflösung deS PreiS - RSthfelS tu Rr . 151 : k
Orkan — Koran . D

ES gingen 5 richtige Lösungen ein, die Prämie erhielt Frau Frieda Bach . I

Ca . 6000 Stück Seidenstoffe — ab etgeimp
Fabrik — schwärze . Weifte und farbige — v. VS Pf . bis MW18 .65 P- Meter — glatt , gestreift , karrtert , gemustert, Damaste rc (ca. AW
versch . Oual . und 2000 versch . Farben , DessinS rc.) . AM" Porto - und )'
steuerfrei ins Haus ! ! Katalog und Muster umgehend . . l

6. iisnnkdkeg's 8vilüsn-fsdpik «ft - » - Dlnvii ^

Bekanntmachung .
Während der Gerichtsferien , welche

am 15 . Juli beginnen und am
15 . September endigen, werden nur in
Feriensachen Termine abgehalten und
Entscheidungen erlassen.

Feriensachen sind :
» Strafsachen ,
b . Arrestsachen und die eine einstweilige

Verfügung betreffenden Sachen ,
e . Meß - und Marktsachen ,
ä . Streitigkeiten zwischen Vermiethern

und Miethern von Wohnungs - und
anderenRäumen wegenUeberlassung,
Benutzung und Räumung derselben,
sowie wegen Zurückhaltung der vom
Miether in die Miethsräume ein-
gebrachten Sachen ,

s . Wechselsachen ,
f. Dausachen , wenn über Fortsetzung

eines angefangenen Baues gestritten
wird .
Auf das Mahnverfahren , das Zwangs¬

vollstreckungsverfahren, das Konkurs¬
verfahren und die Angelegenheiten der
nicht streitigen Gerichtsbarkeit sind die
Gerichtsferien ohne Einfluß .

Während der Gerichtsferien sind die
Sprechstunden der Gerichtsschreibereien
für das Publikum auf die Zeit von
Vormittags 10 bis Nachmittags 1 Uhr
beschränkt.

Wilhelmshaven , den 3 . Juli 1894 .

Königliches Amtsgericht.

infEilers ' Wirthshause (Central - .
Halle) zu Altheppens .

M -W Controltermin am Mittwoch ,
den 18 . Juli , Nachm. 4 >/z Uhr .

II . Für die Gemeinde Bant
für den nördlich des Eisenbahn¬
übergangs belegenen Theil des
Ortes Belfort am Freitag , den
13 . Juli , Nachmittags 3 Uhr ,
im Banter Schlüssel.

Controltermin "am Sonnabend ,
den 21 . Juli , Nachmittags 3 Uhr /

b) für den südlich des Eisenbahn¬
übergangs belegenen Theil des
Ortes Belfort am Sonnabend ,
den 14 . Juli , Nachmittags 3 Uhr ,
inOkken 's Wirthshause am Markt .

Controltermin am Sonnabend ,
den 21 . Juli , Nachm . 14/2 Uhr /

v) für Neubremen am Montag , den
16 . Juli d . Js ., Nachmittags
3 Uhr , in Paul Vater 's Wirths¬
hause zu Neubremen .

Controltermin am Dienstag ,
den 24 . Juli , Nachmittags 3 Uhr /

ä) für Sedan am Dienstag , den
17 . Juli , Nachmittags 3 Uhr , s
in Auhagen 's Wirthshause zu
Sedan .

Controltermin am Dienstag ,
den 24 . Juli , Nachm. 4 ^ Uhr .

Amt Jever , 28 . Juni 1894 .

_ Zedelius .
MkitMskMittklmi.

Laut Mittheilung des Stadtmagistrats
in Oldenburg soll eine Wittwe
Peterseu , früher in Oldenburg
Neanderstraße Nr . 58 wohnhaft , jetzt
in Wilhelmshaven bei einer ihrer ver¬
heirateten Töchter sich aufhalten . Ich
ersuche um Angabe der Wohnung der
Wittwe Petersen , um ihre Adresse dem
Deutschen Konsulat in London auf
dessen Requisition mittheilen zu können.

Wilhelmshaven , den 3 . Juli 1894 .
Der limMWcke Mlsskieamte.

Regierungs -Assessor
Dr . zvr . Frhr .

' v . Lüdinghausen -Wolff.

Bekanntmachung .
Die diesjährige öffentliche unentgelt¬

liche Impfung (Erstimpfung und Wieder¬
impfung ) wird durch den Jmpfarztvr . msä . Rühmekorb zu Neuende vor¬
genommen wie folgt :
I . Für die Gemeinde Heppens

») westlicher Theil am Montag , den
9 . Juli , Nachmittags 3 Uhr , in
Sadewasser 's Wirthshause zu
Heppens, Verl . Gökerstraße .

T - Controltermin am Mittwoch ,den 18 . Juli , Nachmittags 3 Uhr /
ch) östlicher Theil am Mittwoch , den

11 .^ Juli , Nachmittags 3 Uhr ,

Verkauf .
Die Landwirthe H . Andreae zu

Groß -Belt und I . M « Abrahams
zu Neuender -Altengroden lassen am
Montag, de« 9. d. Mts.,Nachmittags S Uhr,
auf ihren in derWemeinde Reuende
belegenen Ländereien :
ca. 24ß Grasen sehr gut

bestandene

in PassendenAbtheilungen mst Zahlungs¬
frist öffentlich meistbietend verkaufen .

Kaufliebhaber wollen sich zur ange¬
gebenen Zeit in Frau Wittwe Seetzen 's
Wirthshause zu Schaar versammeln .

Neuende, 2 . Juli 1894 .
-tz. Gev-es,

Auktionator .

Zu vermiethen
1 Oberwohuuug , bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu -

i behör. Bismarckstr . j6 . NLheres>bei
!

"" "
I . R . kopLenH

Das von dem Kaufmann Ebers
benutzte

N

in der Nordstraße in Bant , habe ich
uvter sehr günstigen Bedingungen za
verkaufe«.

Das Kaufgeld kann fast ganz gegen
mäßigen Zinsfuß im Immobil stehen
bleiben.

Schrvittevr,
Fedderwarden .

Zu vermiethen
auf sofort eine möblirte Woh¬
nung.

Roonstraße 99 .

MieWei
wird zum 1 . Oktober eine Ginge mit
Wasserleitung zu ca . 900 Mk ., ferner
zuw 1 . August eine kl. Wohnung
zu ca . 240 Mk.
_ _ I G « Gehrels .

Zu vermiethen.
Wegen Ueberncchme einer . Dienst¬

wohnung ist eine 4räumige Wohnung
mit Wasserleitung zum 1 . August zu
vermiethen . Näheres bei

Egge «, Btsmarckftraße .

Zu vermiethen
an der Margarethenstr . zum 1 . Aug .
oder später zwei freundliche 4räumige
Wohnungen mit abgeschl . Korridor,
Wasserleitung und allem Zubehör .
Näheres bei

A . Schulz, Ostfriesenstr . 23,
_ _ westl. Flü gel.

Zu vermiethen
zum i . August s Oberwohnungen .

Itttbll «,
neue Wilhelm shav enerstra ße 56 .

Zu vermiethen
^

auf sofort eine Wohnung in Alt¬
heppens .

Gust. Graepel , Rüstersiel .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Schlafzimmer .

Friederikenstr . 1,1 Tr . l .
Ecke der Margarethenstraße .

Zu vermiethen
Wohnung von 4 Räumen nebst Zu¬
behör zum 1 . August .
^ Näheres sOstfriesenstr . 71, ob . links.

Zu vermiethen
aus 1 . August oder September eine
freundliche trockene Etaqenwohiumg
m meinem Hause Altestraße 8 .
_ _ U V .

Zu vermiethen
ein schöner Glkladeu in Bant , Werst¬
straße , worin 9 Jahre Colonial -
waarengeschäft rc . betrieben ist .

Nähere Auskunft ertheilt Herr
Stadts . a . D . Laube , Wilhelmshaven .
Auch sind die Bedingungen Werftstr .
Nr . 20 , Bant , zu erfahren .

Zu vermiethen
in meinem neuerbauten Hause Ecke der
Müller - u . Ulmstraße zum 1 . August
oder später schöne 5räum . abgeschlossene
Etageuwohnuage « mit Wasser
leitung und Zubehör

Zu vermiethen
Umständehalber auf sofort oder später
eine Wohnung mit allen Bequem¬
lichkeiten , bestehend ans 4 Zimmern
nebst Küche .

Zu vermiethen
auf gleich oder später 2 schöne geräum .
Balkonwohnunge« m . allem Zubeh .

_ H« Bruns , Marktstr . 26 .

«Knter Lsgir
für 2 . junge Leute. Bismarckstr . 6 .

Von unseren Grundstücken im Kom¬
missionsgarten habe schöne Bauplätze
per Hj -Mtr . zu 3 — 8 Mk . zu ver¬
kaufe».

H. Beaemarm.
Zu verkaufen

zwei Fuder UferhkN .
krieür. Mrivlrs.

Steindamm .

Gesuchs
auf sofort ein Mädchen für den
ganzen Tag .

Müllerstr . 7, I . , l .

Gesucht
von einßd̂ herrschaft ein reinliches, or¬
dentliches Mädchen von- 14 bis 16
Jahren zum 15 . Juli .

Zu erfragen in der Exped . d.ffBl.

Gesucht z . 1 . Aug . oder später eich
mcht . j . Mädchen als BerkäuferiA
nr mein Kolonialw .-G . Nicht untkir,
10 Jahre alt . L

Will ». Pstesuhn , Var el a . Jadk ^

ll . 1 . MN '
n MIA

LoLvsrüea.
Verandas , Saal , 2 Kegelbahnen, greises
Zarten , hält sich für Gesellschaftciu
Vereinen und Schulen bei billiges

Preisen bestens empfohlen.

Nach langjähriger ar-tlicher Praxis
Wohle für Leidesde herauS- r- «»«».

I
tr -u -r Ralhg -b« slir alle die durch ,« 4
,«iti«e Verirrungen fi» leidend Ml -u . S« l«
!- a«ch Jeder , der an SchwLchezu - L«den,He' r
rl- pse». « ugftgesühl und ^ rd- uuuM - Ich'- - -
den leidet, seineanst' chtlg - Belehrung hlsn -u
lich Snuseniiei, , ur H«s»u»S«tt u.Zruft . G -g-«
> Mart li» Briefmarken) , u beziehen von >»
ip. dir» »! , Homöopath, °
' ' Wird in Sondert verschlossen überschütt.

Visitenkarten
m Klick- Mil Ueutllrmk I

werden aus das Geschmackvollste «fl

Billigste schnellstens angefertigt von
Buchdruckerei des Tageblattes .

Vd . 8 «W ,
Kronpriuzenhrahe t

Ist
In Ni ! 1 ?s »88vr

UvoräüllflIvrLllltmUvk 1
bvztvr üremtL tür

s Auttvrmllirb f
Nnttvrinltob

La rvlvbvn .

N - vdseebad
Kckrvardeiij
ist wegen seines vorzüglichen Badt

strcmdes aufs Beste zu empfehlen,
'

queme, Badekabincn , imüPavillon
gute . Wirthschaft .



pro Mike vo » 3 ^ 1VV0 Mk .
i« « « r preiSwerthesten Quali¬
täten .

Ludwig 1SN88 VN.
»o

«8 ^
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Ikss V. OlM össlkKOlis
Verkauf

1 » Vi « L»ÄVI ».
in Packeten L »/„ V2 und 1/4 Pfund ,H -

^ per Pfd . von Mk . 2,00 an.
0<x ^ § Vorzügliche Mischungen, 3mal mit gold . Medaille'

Preisgekrönt .
Gesetzl . eingetr/Schutzmark e . ÜSl'!lSl!s88t . .

'
!IM . 8eWtkI ' . VViI !>S!M8l!., ftoÜlI8lf.

»MW»» WM»W»MH»WWMWW>WMWMP—

MI, i -i-d-EÄ ^
f- ttt »- - I st . l OMvIl . SEll ,

» AsAö . kismapvksi «-. 34a . vnü kksnre

8x«v1»t«krt I Lkvrll» ,
gH ». ItroL «ii8tr »88«vrv mv/vpj Xr . 3 , 1 rr .
iksllt 8zkplitit8 und U»m»v8-
8vbuileiiv , ^ «188Ü088 und IIsul-
IlrsokL n . isn ^Mbr bsvllbrt .Uvtbodv, bsi krmollsn Milan in
3 bi« 4 fk»K«n ; rvrslttztv und
vvrsivvil. Mila vbsnk. io 8vbr
kurzer Leit Aur r . 12—3,6 —7 ; (»uvh8ollnt»x8). 4a8vLrt .Ml Ai«i«b. ürioixv drlvÜ. and
vvr8vbui «^ «n .

I Uebsr ' nsistrkvniß
iii ihrer vorzüglichen Wirkung gegenalle Arten llriutuiintrini ^ bsitsii

tt » i» t » U88 « I» I !» x « , wie Flechtet!
Finnen , Mitesser , Leberflecke re . ist an
erkannt :
keiWSiM öfö>8eifö

von ggfWSiiii L Lli in IleerSsn -kLiIgdguI
(m . d , Schutzmarke : Zwei Bergmanner )
» Stück 50 Pf . bei :

M . Morifie , Roonstraße ,R . Lehmann , Bismarckstr .

Uiilstrisszeil
in größter Auswahl billigst bei

kmd. Mz ,
Ü8itö8te8 iiik5. !(i»lj8l » 3görig88i:!is !t .

Wilhelmöhaveuer

L°LL ^ N«tlik« n
, 25 an , ü

10 Pf . pro KZ (Säcke werden extra
berechnet ), in seiner Wirksamkeit un¬
übertroffen , wird empfohlen dort der

kslkMMÜWg in KMeriWö .

18SL
sind stets vorräthig in der

K,chk « d« ei des „tzzedkites
"

.

16 . 1. UX u 8 - Pf « td SM s r Ilt -

L^« MSriS
zeu Kllsi ' isnku ^ N in Vivslp ^ vusssn .

Lelnms, gm 27 . 8«ptsmd« r I8S4
isoo ^ soooo «sch
Loose ä 1 Mark , aiff 10 Loose 1 Freiloos , Porto und Gewinn

liste 20 Pfg . empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken

lltt'i WM . UM «

ttnuptKSivii » « « :
1 Landauer . mit 4 Pferdeni »
1 Kutschir-Phaeton . . mit 4 Pferden §
1 Halbwagen . . . . mit 2 Pferden H-
1 Jagdwagen . . . . mit 2 Pferden ^
1 Halbwaaen . . . . mit 2 Pferden
1 Selbstfahrer . . . . mit 2 Pferden A1 EioüpL - . . . . mit 1 Pferde Z
1 Parkwagen . . . . mit 2 Ponies ^
2 Paar Paßpferde '
8 gesattelte und gezäumte Reitpferde

75 Reit - oder Wagenpferde
in Summa

8 compl. bespannte Equipagen
mit

106 Reit - und Wagenpferden .
Außerdem:

5 gold. ,Kaiser -Friedrich -Mednillen L 100 M ,
50 gold. Drei -Kaiser-Medaillen „ 20 M .

.. 1000 silb . Kaiser -Friedrich -Meöaillen „ 5 M .' 752 Luxus - und Gebrnuchsgegmstände .

IlMlEm .
« iisülieiiei' iöiseiilifü ,18 Fl . 3 Mk .,
öo . in Champagnerflaschen, S Fl . 3 M .,

Hüchfkints Pilsener Pier
aus der Bremer Brunen . A .-G .,33 Fl . 3 Mk .,
l.SMbisr. I>sll «Sil llsslikl,aus der Bremer Brauerei A .-G .,

36 Fl . 3 Mk.

Aoolman - Virr ,
Khcllcs und dunkles, 36 Fl . 3 Mk.

HräßcrHLauchvier,
18 Fl . 3 Mk.

k*or»1sn u. HI«,
- L Fl . . 50 Pfz empfiehlt

älteren sovets
jungsrsn

Mnneen
vlrä ärs jo 27. L.UÜ. srscüüsOSQs LolrrikL

2-Isä. - Katd. Or. LlüHsr übsr Las

6fÄUkisĉ si§ ,

IViIli. 8tekr
ME- ». « rsMjir,HL« A.

I

«,i> FkihzeWst
verbunden mit

A « - und Rückkauf " MWvon neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten , Belocipcdenund Nähmaschinen, Teppichen, Uhren,Gold- und Silbcrsachen , Schuh - und

Stiefclwaaren re . re .
- V̂. .loi liiin ,dünt . Neue Wilhelmshavenerstr . 22.

Achter
;

auerkauut bester und im
Verbrauch billigster

k
von

koböl't krsniit , Lagckeiim ^
in allen

Kolonialwaaren -Handlungen .

v 80 L 0 l. ar
Suckarä

'
vLükikii67vok ?uei.il:ii8 'tc . fi

'
l) ULl.IM !̂ i7M55iW -

GM

kloiüsa« Uväuili« — IVsitnli «-
8t«iiaux k »ri8 1889.

>'< i WSWMIWSSWB !

NAvii« äie 8«kr ASödrten^DLmsll von Wilkelwsst-tven
unä I7m§sA6nä äg-rauf aukm6rk8Lm, üg.88 ieb a.m 16. (lull

vuns«
MNgrll» . MV

MliÄMU RS »
eröüns .

2 «it ä «8 IInterrieliiS i8l N0ntLA8 , Nitlgvoosts unä
PNeitLAZ von 2— 5 lckfir Ug,6iimittAA8 . I )L8 Houvrar de-
träAt ;,io .NonLl NL . 4.

F. HV. ^aussen ,
Äl8m » r « It8tr » 88v 18 ,

Keö88lö8 Isp !88ei -«ege8LtiM sm flstre .

Alters- u. Kinderversorgung,
Erhöhung des Einkommens ev . Steuerermästiguug

gewähren Leibrenten - u Kapital - Versicherungen der seit 1838 unter
besonderer Staatsaufsicht auf Gegenseitigkeit bestehenden , bei 85 Millionen Mk .
Vermögen größte Sicherheit bietenden, mit öffentlicher Sparäajsr verbundenen

Preußischen Rmten-Verstcherungs-Anftall
Prospekte durch die Direktion , Berlin V . 41 , Kaiserhofstr. 2 u . die Vertreter :
Peter Vau Reusen , beeid . Dispacheur in Emden, Johann G . Wie -
nmnu in Leer, Eari A . ^ euer in Norden , Neuerweg 203 .

lWttz >ier-K«Mll
von

MstMM
sind am billigsten zu haben bei

/ ckck. ^ kre« « .

deinr R«thha«s,

liefert nach allen Gegenden Deutschlands und Holland ganz !
complete Aussteuer , als :

Äib -M - ii .WmU
RvrtiA « Avtt « »

von dem einfachsten bis zu dem hochelegantesten Genre.

Sämmtliche Wasch-Gegenstäade werden unter !
Leitung einer Direetries unter Garantie eines !

guten Sitzes in meinem Hause angefertigt«

MIN
bei Leer .

ist . daS anerkannt einzig Vestivirkende MittelILs-ttv» u . ALL«»« schnell n . släier zu todlcn,ohne für Menschen,Hausthiere u Geflügelschäd¬
lich »» sein . Packete L L0 und z. ML-
Hugo Lndicke, Roonstr. 104 .

sanften
Iie keine Ratien n . Mimse

AcrpitM-n
Ut jedor Höhe anzulcihen und zu beleihen
Pgen nurckdurchaus « fsichere .. Hypothek
dermittekMMWWW

Bahnhvfstr .il .

sondern vernichten Sie dieselben mit
v . Kvbbe ' sL ^ ^ IM Unschäd -
sicher lvirkcnden Ist ilvitN . lich für
Menschen und Hausthiere . In Dosen
L Mk . 0,60 und Mk. 1,00 . Allein¬
verkauf für Wilhelmshaven und Um¬
gegend bei tümli 8 « iinit,it , Drog .-
Handlung, ). Roonstraße 84 .

I>UPPU «
Lomvopatb . 8p «v1»lb «Ii»Mi .
ssrüiilllieii n. » Isl . »isIjStii 'issk' kUstieiiügs.
Sämmtliche innere u . äußereKrauk -
heiten, sowielk Folgen heimlicher
Gewohnheiten und Kopf-, Augen -,Hals - , Magen - , Nerven -, Blasen -,Harnröhr .- , Drüsenl . , Brüche ,
Weißfluß , Frauenl . , Hnutausschl .,
Flecht . jed . Art , Schwüchezustande
u . sämmtl . geheim. Leid , Ge¬
wissenhaft . m Man i lasse mein
hierüber belehrendesWBuch als
besten Beweis dienen? Das Buchwird geg . Einsdg . v . 60 Pfg . in
Marken ^verschlossen übersandt .
Sprechst . :« Wexstraße 11 , 1 —3
u . 7 — 9 , Sonnt . 1 — 4 . Auswärtg .
briefl . Keine Berufsstörung .
I iilipz , Hamburg , Wcxstr . 11 .

RtStt
Die Eisausgabe aus meinem an der

Kaiserstraße gelegenen Eishause geschiehtvon Morgens 6 — 8 Uhr und Abends
von 7 --- 8 Uhr .

« k^ . I?uu » s ,
2Kaiserstraße,69.

QL L L v » mi L T L» - Sb Ltv
von Bergmann L Co ., Berlin und Frankfurt L . M .

Aelteste allein echte Marke : Dreieck mit Erdkugel und Kreuz . Vollkommenneutral mit Boraxgehalt und von ausgezeichnetem Aroma ist zur Herstellungund Erhaltung eines zarten blcndcndwcißen Teints unerläßlich . Bestes Mittel
gegen Sommersprossen . Vorräthig L Stück 50 Ps . bei

R.uckv . Roonstraße .
N . M « rl88 « . Parfümerie , Roonstraße .

Mrmrichr

iü äaii dsksrmtsv döiuso tzusUtLtsn :
A»rk 1,70 — 1,80 — 1,90 — 2,00 ä»8 Ukuiick .

Duüdöitroikso in ^roius, Uviullait u Lrstt.
2u llnbau ill ViUrsimsiisven bsi Diuiee. .i ««88«», >
UooiiLtiASLL, in IlöuböMWS b«i t» . 1-llttvi ' llna i

4. 1) . IVuiü , in Laut bei v . libsrbs . Lrust Lsüuuv^ , jkstsrstr . 85 , 6 . üölbe , Lüntorstrsoss 12.
i . 2uiit2 8k! . Uvs. , kg! . üMsi., vgWfjlsffsedk 'L«»

» « « » , Lisrlrn , !1» n» bu '-K . Osssrünäst 1837 .

LnMtos AsisMsbi .
ckioieung Avon

«ur Vsr-
LLLv vörtrsWeb. In Loiooikll- und

r/ss und l/ , Mä .^onAlckL 60 unä 30 ktz.

8uMidäinAS , Liiicimpsissn , Lundtortsn ,
62 , gvLUMll, 6 !



Burg Hoheiizollern
senk Sonntaq von Nachmittags 4 bis 6 Uhr :

VV LorsiLin .

Viev-Niederlage
von

s <!. kkäelwM»,
Königstraße 47 .

Lagerbier , L Ltr . . . . 20 Pfg.
„ 36 Fl . . . . 3 Mk .

Knlmbacher, L Ltr . . . 35 Pfg .
„ 20 Fl . . . 3 Mk .

lisrrei ' I(öaig8bi 'itt>aea,8e !tei '8« s88ei '

(eigenes Fabrikat .)

oooeXZOO
Heute Sonntag :

T«nz-ALufrk.
Entree frei, Tanzabonnement 5V Pf . ,

»wozu freundlichst einladet

6 . Ivmgmann Vv . , KM
Xrocxxxxxxxrooexxxxxxxxrooo

VonNnUv .
Heute Sonntag

Gntvee SO Pfg . , wofür Getränke.
Es ladet freundlichst ein _LasvLLe .

<M« «>88 « 8

am
IS ., 4« . und > 7 . Juli

aus dem Schützenplatze in Bant
llnauM vM Krzklkluk „Sicher

" in KM und vom
„UkLtltodtrr " in Wilhelmshaven .

Alles Nähere durch Plakate .
Es laden zu diesem Feste ganz ergebenst ein

UMd 8M M WMIkk .

kiir Laudwirlhschaft und Gewerbe
d LR »
' . . ^ vom ÄS. Juni bis 16 . Juli 1804 . i

Täglich geöffnet von 9 Uhr Vorm , bis 8 bezw . 11 Uhr Abends .
Hewervk. Krzeuguiffe , gewerök . Kukfsmaschinen «nd HerSthe, kand
«Kthschastliche Krzengniste «nd Maschinen, Ausstellung ostfr. Atter^ thnmer.
Hornviehbezirksschauen

' 26 . Juni . Pferde -Ausstell . 10 . Juli . Kleinvieh-Ausstell .
12. -JM . Molkerei -Ausstell . 30 . Juni bis 2 . Juli . Geflügel -Ausstell . 7 .,8 ., 9 . Juli .

Wettrennen 8 . Juli . Täglich zweimal Koncerte . - MW
Tageskarten : am Eröffnungstage 2 Mk ., an Wochentagen 1 Mk ., an Sonn -
thgen 5st- .Pst , für die Ausstell , ostfr. Alterthümer 50 Pf ., für Schulen Er

Mäßigung . Dauerkarte « .

d « 8iV « II . NUiK8t68

2n navsn in äsn msmtsn Oolonialrvasrov -
HancilunKSN .

8odnt?:»iards : „UiiainäamptsU ' .

Wee - Djierei mit DampfbetM
d ' des

7. v . LorMsäs . NOM ,5
ganz neu eingerichtet, empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms
Hoven und Umgegend seine nach neuester Methode

Hanzcurtus.
Lehre i« S Stunden säuunt-

liche neueren Rnndtänze .
pnviso soliSe.

Hintcrstraße Nr . 20 .

Das seit SS Jahre « bestehende große

Vs. 4 . 8<>nntnnr»nn
in Vtt « » 8vn bei Hambirrg

Vers , gegen Nachn . nicht unter 10 Pfd .
neue Bettfedcrn 60 Pf ., vorz . 120 Pf .,
Halbdauncn 150 Pf ., prima 180, 200 n .
250 Pf ., Daunen nur 250 und 300 Pf .
or . Pfd . Umtausch gestatt ., bei 50 Pfd .
5"/g Rabatt . Prima Jnlcttstoff , fertig
genäht, zum 1 -schl . Bett nur 14 Mk .,

2-schl . 17 Mk .
Kaufe zu jeder Zeit alte » nd Neue

in und außer dem Hause.

I Dirks ,
An- «nd Verkaufs- , Ufand - und

Leih - HeschSst ,
Grenzstraße Nr . 80 .

Sl. Pape , Zahn-Artist,
Altestraße 17 .

Wer

Möbvlslokkv
als Plüsch, Moquette , Damast , Rips ,
Granit oder Fantasiestoffe zu Fabrik¬
preisen kaufen will, verlange franco
Muster von

iWirli , MMMs >i. kilrtseesri 'M sn geos .

Wie M wir- Zeder
mit BechtelS Ealchiak -Gaüseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes und
Farbe , vorräthig in 1 Pfd .-Pack . zu
40 Pf . bei IlllAv Lüätvktz ,

Roonstr . 104 .

4ap » »sn !
ki»1urvI11 »p «t «n von 10 Pfg . an,
V«1ät »x «tvn „ 20 „
MnnLtnpot «« „ 30 ,
in den schönste « und neuesten
Mustern . Musterkart . überallhin franko
t »« l »rück « r in Lüneburg .

Eckwarden ,
hält sich den geehrten Herrschaften

bestens empfohlen.

Kerl-MM» ii«
W WeMllä ,

herrlicher Aufenthalt , hübsche
Aussicht

IO Minuten vom Halteplatze des D
„Eckwarden" entfernt .

Kchützeuhof Hanl.
Heute Sonntag :

Hroße Ganz - Musik
Entree »V Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ein

I 'r . VsirvkLott .
XV >XV >V, !XVIXV jXVIXV >XV XV XV x < XV XV -XVIXV 'XV XV X

> »x - tX !MX I > x !- X l AiX;AkX!- t< !F .x ^ MX !> x iF 'X !A»xAX MX !FtX iAtX

L « r§ WD ^^MMHUEU.

Heilte Sonntag

Entree SV Pf ., wofür Getränke.
. Anfang 4 Uhr .

D .
XV XViXV XV
MXMXVtX .MX

. KstppiMm .
Wittw « D. Winter.

Heute Sonntag :

^ i»L»i»K 4 4IR»i
Hierzu ladet steundlichst ein Die Obige .

Heute Sonntag :

VSU » L » » » S » U
. Im Abonnement SV Pf .

Es ladet freundlichst ein
I ? . Kr » « « « ,

X

Heute Sonntag
» »

lllöiitseliös ksiekr-kLMt. ll» . KLSKIj
ist der 'nahrhaftestes Wohlschmeckendste,
gesundeste , billigste Kaffee .

'
Vollständiger

Ersatz für Bohnenkaffee. Bei Vereinen ,
Behörden , Militär , Krankenhäusern
überall eingeführt , von Aerzten em¬
pfohlen . Pfd . 45 Pf ., i/z Pfund
25 Pf . , Vs Pfund io Pf . Meder

lagen bei :
E . Herrmaueyk, Wilhelmshaven .

4 Pels , Wilhelmshaven .
I . DyNielD in Bant -Wilhelmshaven .

wozu ergebenst einladet

M . «

lcxxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxre

SastLvt Vap -Horu .k
V-.

Nur feine reinschmeckende Sorten kommen zur Ver - „ . „ . -
Wendung und sind im Preise 1,30—1,70 Mark pro /, Kilo in ! » SM - Ulttl WKSSkW
Originalpa ^ ettzn. ^halten bei Bedarf bestens einpfohlen

Zu haben in den bekannten Niederlagen. V8 «zv

Heute Sonntag :

-

MM W ltsk Weki. ll . Utz.-Wsm.
Es ladet freundlichst ei«

N . I»« « lL« > , Lopperhörri-
Redaktion,k̂-Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16 .)
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